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Kırchenbauten des Jahrhunderts 1ın
Schwaben
Von Herbert Wiıilhelm Rott

Der nachfolgende Katalog soll eiınen knappen UÜberblick ber die kırchliche
Bautätigkeıit des 19. Jahrhunderts ın Schwaben vermitteln. Er enthält VOTLT allem
Kirchenneubauten. Jedoch sınd auch eingreifende Umbau- und Restaurıie-
rungsmafßsnahmen berücksichtigt, die in fast jedem Fall eıne Neuausstattung
mıteinschlossen un: damıt hıstoriıschen Kırchenräumen eıne NCUC, dem Z.eit-
geschmack angepafste einheitliche Wirkung verliehen. Neubauten un Restau-
rierungen des Hıstorısmus könnten L1UT der Preisgabe der Verbin-
dung zwischen Architektur un Ausstattung voneiınander geschieden werden,
die aber gerade tür dıe hıstoristische Ausstattungskunst konstitutiv 1St

Kalvarıenberge sınd als architektonisch-plastische Anlagen ebenfalls in der
Lıiste vertreten Die sehr zahlreichen sonstıgen kleineren Kapellen konnten bıs
auf wenı1ge bedeutendere Ausnahmen nıcht berücksichtigt werden.

Als zeıtliche Abgrenzung wurden hıstorische Zäsuren gewählt, dıe sıch auf
die Bautätigkeit unmıttelbar auswirkten: Säkularısıerung un: Neuordnung
Bayerns Begınn des 19. Jahrhunderts als untere SOWIe dıie eıt des Ersten
Weltkriegs als obere Epochengrenze.

Die geographische Abgrenzung 1st pragmatiısch, nıcht hıstorisch motivıiert:
zugrundegelegt 1St der Regierungsbezirk Schwaben iın seinem Bestand ach
197Z hne den oröfßsten eıl des Altlandkreises Neuburg/Donau, jedoch
miıt den 1im 19. Jahrhundert Oberbayern zugehörıgen Kreısen Aıchach un:!
Friedberg. Dıies erscheint legıtım, 7zumal die Verwaltungseinteilung Bayerns
auch 1m 19. Jahrhundert mehrtach geändert wurde un dıe zentralisıierende
Bau- un Kunstpolitik ohnehın überregional wıirksam WT Der Begriff
„Schwaben“ bezeichnet somıt eıne Verwaltungseinheıt, keine Kunstland-
schaft.

Die kurzen Eınträge den einzelnen Bauten versuchen, neben den Daten
der Planungs- un Baugeschichte un eıner mehr das Typıische als das Beson-
ere betonenden Beschreibung auch die Namen der der Ausstattung bete1-
lıgten Künstler NCNNECN Soweıt möglıch wiırd auch der Erhaltungszustand
der Ausstattung des 19. Jahrhunderts mıtgeteıilt. Die Angaben basıeren 1im
wesentlichen auf den Inventarpublikationen der staatlıchen Denkmalpflege:
der Inventarlıiste (Denkmäler iın Bayern, Schwaben, ® den Bänden
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der grofßen un: der kleinen Inventarreıihe (Die Kunstdenkmäler VO Schwa-
ben, ab 1956; bzw Bayerische Kunstdenkmale, SOWI1e dem Dehio-
Band Schwaben (Handbuch der Deutschen Kunstdenkmäler, Bayern 1IL
Schwaben,

Dıie 7zweıte wichtige Grundlage bıldet Anton Steicheles unvollendet geblie-
bene Beschreibung des Bıstums Augsburg (ab b die wertvoller 1St;
als Steicheles Aussagen ZAUT Kunsttätigkeıt des 19. Jahrhunderts iın der 1öÖ7zese
dıie eiınes in Kunstfragen engagıerten un gezielt wertenden Zeıtgenossen sınd

Schliefßlich sınd die Ergebnisse lokalgeschichtlicher Forschung NCHNCH,
die \ SE ın den zahlreichen Ortsgeschichten un: Kirchenführern nıedergelegt
sınd Diese Schritten sınd gelegentlich schwer zugänglıch, andererseıts aber
häufig Mi1t Abbildungen auUsSgESTALLEL. Daher wırd iın den knappen Lıteraturan-
gaben den einzelnen Bauten bevorzugt auf diese Kleinschriften hingewile-
SCHl; die ben genannten einschlägıigen Handbücher werden dagegen 11U  — iın
den Fällen ausdrücklich zıtiert, 1n denen Bauten un Ausstattungen des
19. Jahrhunderts ANZSCMECSSCH austführlich und gul iınformiert gewürdıgt WECI -

den
Für eıne Reihe VO Bauten konnte die Bau- un Ausstattungsgeschichte

durch eıne wenıgstens kursorische Durchsicht der Archivalıen erganzt der
korrigiert werden. Der benutzte Quellenbestand 1st jeweıls angegeben.

Der Planungs- und Realisierungsprozeiß der Bauten und ıhrer Ausstattung
verliet meılst komplizıerter, als die Nennung einıger wenıger Daten un
Namen andeutet. Hıstoristische Ausstattungen komplexe Unterneh-
INUNSCH, denen mehrere Künstler un Handwerker beteiligt Der
Planungs- un:! Herstellungsprozefß wurde durch Mechanıiısıerung un arbeits-
teiılıge Verfahrensweisen zunehmend rationalısıert. Muster- un: Vorbild-
sammlungen spielten eıne orofße Rolle Die staatlıche Bauverwaltung Wr

Zustandekommen der Bauten un ıhrer Ausstattungen mafßgeblich beteıilıgt,
ındem die Entwürfte Bau un Ausstattung der behördlichen Genehmıi-
gungspflıcht unterlagen. Die Baubeamten lieterten nıcht Nur Entwürte für dıe
Architektur, sondern auch für die Ausstattung oder überarbeiteten dıe Pro-
jekte anderer. Die Anteıle der Beteiligten sınd daher gelegentlıch schwer
bestimmen. Dıie Standardisıierung un! Reglementierung des Planungs- un
Bauablaufs tırug wesentlich eıner Anonymıisıerung der Bauten beıi Alles
dıes erschwert eıne adäquate Würdigung einzelner Ensembles un der L e1=
Stungen der beteiligten Künstler, zumal hıstorisch stichhaltıge Krıterien weIlt-
hın tehlen.

Obwohl sıch die asthetische Wertschätzung der historistischen Ausstat-
tungskunst 1n den etzten beiden Jahrzehnten auch 1ın Bayern gewandelt hat
un: die praktische Denkmalpflege bereits auf eıne lange Reihe bewahrter der
wıederhergestellter hıstoristischer Bauten un Ausstattungen verweısen kann,
1St dıe Kenntnıis der Planungsgeschichten einzelner Bauten und Ausstattungen
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och ımmer unzureıiıchend. Die nachfolgende Zusammenstellung versteht sıch
daher als eıne Übersicht, die weder Anspruch auf Vollständigkeit och
aut unbedingte Zuverlässigkeit erheben ann.“*

ngd Aichach-Friedberg)
kath Friedhofskapelle
G, ach Entwurt VO Johann Michael Vaoıit als Grabkapelle der Freiherrn VO Gravenreuth
erbaut. Tonnengewölbter Raum mıiıt Apsıs.
Aindling (Lkr. Aichach-Friedberg)
kath Ptk. St Martın
Neugotischer Bau VO 1897/1901 ach Plänen des Hauberrisser-Schülers un! spateren Ulmer
Münsterbaumeisters arl Bauer. Erste Bemühungen eiıne Erweıterung der alten, baufälligen
Kırche datieren bereits AUS den 1850er Jahren, der definitive Beschlufß® einem Neubau konnte
jedoch TST 1855 gefafst werden. Das geräumi1ge, hohe Schitt wiırd VO eiıner flachen Holzdecke
ber segmentbogigen Unterzügen überspannt, der eingezogene hor VO Dreistrahlgewölben.
Der spätgotische, och intakte Turm wurde als Westturm in den neugotischen Bau integriert. Dıie
Ausstattung der Erbauungszeit 1st vollständig erhalten. Dıie neugotischen Flügelaltäre und die
Kanzel VO Georg Saumweber ach Entwürten VO arl Bauer miıt Fıguren VO Georg Schreiner
und Gemälden VO Josef Altheimer und Adrian Walker: Figuren der Apostel den Langhaus-
wänden VO Max Heilmaıier. Glasgemälde 1mM hor ach Entwürten VO  e} Aloys Balmer, 1911 Die
projektierte Ausmalung des Chores durch Joseph Guntermann kam nıcht zustande.
Qu taatsA München, Aıchach 104 392
Lit Hılda Thummerer, Lothar Altmann, ath Pftfarrkirche St. Martın, Aındlıng, München-
Zürich 1980

Aıtrang (Lkr. Ostallgäu)
kath St. Ulrich
Das Langhaus des spätgotischen, 1m 17. Jahrhundert umgestalteten Baus wurde 867/68 erweıtert.
Im Anschlufß daran tolgte 868/76 eıne Neuausstattung 1m neuromanıschen Stil 1956 wurde be1
einer durchgreitenden Restaurierung des Innenraumes die hıstoristische Ausstattung durch ıne
oröfßtenteils moderne EerSsSetzt.

Altısheim (Lkr. Donau-Rıes)
kath Ptk St. Wiillibald
Eintache Saalkirche VO 848/49 mMI1t rechteckigem Chorraum.

Anrıed (Lkr. Augsburg)
kath Pftk St Felizitas un: Söhne
Neubau ab 1843 iın schlicht gotisıerenden Formen ach Plänen VO  ; Friedrich Fenneberg, Baukon-
dukteur be] der Bauinspektion Augsburg. Vom spätgotischen Vorgängerbau wurde der massıve
Turm übernommen. Das Schift un: der eingezogene, polygonal geschlossene hor mit flacher
Decke Von der Ausstattung der Erbauungszeıt NUur Kommunionbank, hor- un:! Lai:engestühl
erhalten. Kanzel und Altäre 1ın neuromanıschen Formen mıiıt Altarbildern VO Joseph Scherer aus
eıner zweıten Ausstattungsphase 1880 Deckentresken VO Lında Koegel 1911
B7 Lkr Augsburg, O e

Fur Hınweise un:! Auskünfte danke ıch Peter Böttger un: Klaus Kratt Klaus Kraftt und Bernd
Vollmar stellten mır treundlicherweise ihre och unveröfftfentlichten Manuskripte für den
Inventarband Günzburg bzw. das Stadtbuch Friedberg 7ArHG Verfügung.
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Aretsried (Lkr. Augsburg)
kath Ptk St Pankratius
Nach mehreren Vorentwürten Okaler Baumeister legte Kreisbauinspektor Johann Michael Voıit
FA den definitiven Plan einem Neubau ın klassızıistischen Förmen VOT, der sıch offensichtlich

den Vorbildern für eintache Landkirchen ın Leo VO Klenzes „Anweısung ZULT Architectur des
christlıchen Cultus“ Orlentiert. Saalkirche miıt flachem Satteldach und durchgehender
Flachdecke ber dem Langhaus un dem eingezogenen, mehrere Stuten erhöhten hor. Die
Grundrifstorm bıldet eın Rechteck, dem auch der halbrund geschlossene Chorraum und dessen
Nebenräume einbeschrieben sind Die erhaltenen Teıle der ursprünglichen Ausstattung vermıit-
teln spaterer Veränderungen och ein relatıv geschlossenes Bild eiınes ländlichen Kırchen-
L[AaUI11C5S5 der ersten Jahrhunderthälfte. Altäre und Altarbilder, deren Entwürftfe 1835 der Münchener
Akademıie vA yRe Prüfung vorgelegt wurden, VO Georg Buchenberger. 1848 Wand- un Decken-
resken VO Liberat Hundertpfund, die in eın Dekorationssystem AUS klassızistischen Architek-
turtftormen eingebunden Dıie Bıldprogramme wurden 1906 VO Oswald Völkel einıge
Fresken erweıtert, die klassızıstiıschen Dekorationsmalereien durch neubarocke erganzt bzw.
erSetzt.

Oü StaatsA Augsburg, Regierungsabgabe
Lit B Lkr Augsburg, SA

Aschthal Gem Friesenried (DLR Ostallgdän)
Kapelle St. Wendelıin
Kleiner rıppengewölbter neugotischer Bau VO  } 15458 mıiıt dreiachsigem Schiff und eingezogenem,
dreiselitig geschlossenem hor Am Aufßenbau Strebepfeiler und Giebelturm. Im Inneren rel
neugotische Steinaltäre der Erbauungszeıt.

Aufhausen Lkr. Donau-Rıes)
Ptk St Martın

Klassizistischer Saalbau miıt Chorturm VO 1822 Kanzelaltar, Emporenanlage und Gestühl der
Erbauungszeıt.

Augsburg
Friedhotskirche

Klassızıstischer Saalbau VO 8725/726 ach Plan VO Johann Miıchael Voit An der ach Osten
gelegenen Eıngangsseıte dreiteilige Pfeilerarkade, die Westseıte als Giebelturmtassade ausgebildet.
Flaches Satteldach mi1t Konsolgesimsen. Der Innenraum eın schlichter Saal MI1t flacher Decke,
eıner Empore 1mM Osten und einer adikulagerahmten Apsıde im Westen. Die ursprünglıche,
vielleicht VO August Voıit entwortene Dekorationsmalerei 987/88 1in treier Nachbildung rekon-
strulert.
Lıt. Kat „Architektur des 19. Jahrhunderts ın Augsburg“, Augsburg 1979,; 78 (M. Arnold);
Kat „Romantık un: Restauratıion. Architektur in Bayern ZU!r Zeıt Ludwigs —1848° ,
München 1987, 297 r  en

Augsburg
Dom
Der Innenraum des Augsburger Domes ertuhr ach Bildersturm und Neuausstattung im 16. Jahr-
hundert un: der Barockisierung 1ın der Mıtte des 17. Jahrhunderts zwıschen 1852 und 1863 die
dritte durchgreitende Umsgestaltung ın der euzeıt. Im Versuch eıner Wiıedergewinnung des
Mittelalters wurde dıe barocke Ausstattung un Raumfassung durch eiıne neugotische ers In
Umfang und Qualität Seizte dle Regotisierung des Augsburger Domes den Maf{istab tür die
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zahlreichen Umgestaltungen un! Neuausstattungen kleinerer Kırchen der 10zese ın den dar-
auffolgenden Jahrzehnten. Fur die weıtere Entwicklung der kırchlichen Kunst iın Schwaben War

zudem bestimmend, da{fß bedeutende Arbeıiten des Münchener Kunstgewerbes, das ach der
Jahrhundertmitte internationale Bedeutung erlangte, ın die Hauptkirche der 1özese eingebracht
wurden. Hauptwerke das Glastenster im Chorhaupt ach Entwurt VO Johann Schrau-
dolph, gefertigt iın der kg Glasmalereianstalt Maxımıilıan Aıinmillers, der neugotische Hochaltar
VO Anselm Sıckinger mı1t Fıguren VO  — Joseph Knabl und die Kanzel MmMIt Fıguren VO Kaspar
Zumbusch. Wesentliche Bestandteile der Neuausstattung auiserdem bedeutende spätmittel-
alterliche Kunstwerke, die ebentalls MNECUu iın die Kırche kamen: die Flügelbilder des Weıingartener
Altares VO Hans Holbein d A und die Altarbilder VO Jörg Stocker aus der Ptarrkirche in
Unterknörringen. Eınige der barocken Altäre fanden andernorts eıne erneute Verwendung, b 8
ıIn den Kirchen VO Bachern und Hohenwart. Die neugotische Ausstattung wurde ihrerseits
anläfßlich der Restaurierung 1934 un:! in den Jahrzehnten danach weıtgehend wıeder entternt. Dıie
Figuren des ehem Hochaltars und der Kanzel sınd ; A im Depot des Diözesanbauamtes
erhalten.
Tr Altred Schröder, Dıie Domkirche Augsburg. Eın Führer durch ihre Baugeschichte un!
ihre Merkwürdigkeiten, Augsburg 1900; Bruno Bushart, Die Barockisierung des Augsburger
Domess, in (1969), 109—129; vgl den Beitrag VO  a} Denis Chevalley im vorliegenden
Band

Augsburg
Bischöfliches Palaıs, Bischöfliche Hauskapelle
Kleiner Kapellenbau im Rundbogenstil mMI1t neugotischen Detailtormen ach Plänen VO Lorenz
Hottmann. Weıiıhe 1860 Dreiachsiger Saal mı1t Flachdecke un:! facher Chorapsıs. Die ebentalls
VO Hofftfmann entwortene Innenausstattung wurde ın den 1960er Jahren durch eiıne moderne VO
Franz Bernhard Weifßhaar PrSCeL7ZU.

Augsburg
ehem Allgemeıines Krankenhaus, Hauskapellen
Der Krankenhauskomplex wurde 855/59 ach Plänen des Augsburger Stadtbaurats Franz Josef
Kollmann als Sıchtziegelbau ıIn neugotischen Formen errichtet. Da die Patıenten nıcht [1UT!T ach
Geschlechtern, sondern auch ach Kontessionen y gab cr Wwel Hauskapellen. Dıie
evangelische Kapelle lag 1m westlichen Seitenflügel, die katholische schräg gegenüber 1m Ostflü-
gel
Lıit. xel Hınrıch Murken, Aus der Augsburger Krankenhausgeschichte: Zur Entwicklung des
städtischen Krankenhauswesens VO Augsburg 1m 19. Jahrhundert, Hıstoria Hospitalıum 1 9
1975 A0

Augsburg-Lechhausen
kath Stadtpik. St Pankratius
Dreischiffige Basılıka ım eintachen Rundbogenstil VO 186/ ach Entwurt des Gärtnerschülers
und Kreisbaubeamten bei der Regierung VO Oberbayern arl Klumpp. Flachgedecktes Lang-
aus MI1t Blendbogengliederung den Miıttelschiffarkaden, eingezogener, halbrund geschlosse-
1CT hor MmMI1t Tonnengewölbe un! Stichkappen. Der barocke Turm im nördlichen Chorwinkel
1929 Der Kırchenbau ach Kriegszerstörung 1944 in modernisierter Form wiıeder
aufgebaut.
Augsburg-Kriegshaber
kath Stadtpik. Heılıgste Dreıitaltigkeit
1855/ Errichtung einer Expositur, 1864 Erhebung ”# 6UG Ptarrei. 1865 Verabschiedung eines Baupro-
STAaIINS, ın dem angesichts der knappen finanzıellen Miıttel eın Bau 1mM „einfachen Rundbogenstyl
MIt Vermeidung aller überflüssigen Verzierungen und schwierigen Constructionen“ beschlossen
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wird FEın Projekt Georg VO Stengels 4AUuUS dem gleichen Jahr wurde hoher Kosten
(52200 nıcht realısıert. 1866 lıeterte Max TIreu einen $ welıtaus billıgeren Entwurt iın
neugotischen Formen (2957/4 fl), der der Ausführung 866/68 zugrunde lag. Die ursprünglıchen
Hochaltarfıguren VO Johann Rıedmiuller. 1881 Ausmalung des Innenraumes, Kreuzweg aus

der Mayerschen Kunstanstalt. Nach Kriegszerstörung 1944 Wiederautbau in veränderter Form
Leitung VO Michael Kurz

Qu StA Augsburg, Bestand 8‚ Abgabe 1927 Nr. 134

Augsburg
Kapelle der katholisch-apostolischen Gemeinde
Saalbau in klassızıstischen Formen ach Entwurt VO August Thiersch 871772 Erweıterung des
Chores 1883 Nach Kriegsschäden 1944 wıederhergestellt.
La Kat „Architektur des 19. Jahrhunderts in Augsburg“, Augsburg 197/% 137%. (M. Arnold).
Augsburg
kath Stadtpik. St Josef
Neugotischer Bau VO 875/76 Dıie künstlerische und technische Oberleitung hatte der Augsbur-
gCI Stadtbaurat Ludwig Leybold inne. Dıie Bauausführung wurde 1875 Max Treu Zu Preıs VO

übertragen. Die ursprünglıchen Entwürte STammMeEnN VO Leybold, wurden jedoch VO

TIreu ach dessen Verakkordierung umgearbeitet. Der Bau entspricht dem neugotischen Bau-
schema der Zeıt geräumi1ges, sechsjochiges Langhaus, eingezogener hor miıt 3/8-Schlufß, Turm
mıit Spitzhelm 1 nördlichen Chorwinkel, Aufßengliederung MIt strebepfeilerartigen
Wandvorlagen und Bogenfriesen. Dıie neugotischen Altäre mıiıt Figurenbesatz fertigte arl Port
ach Entwürten VO Leybold Die neugotische Kırche wurde 1927 abgebrochen, dem Neu-
bau VO Michael Kurz und Hans Döllgast Platz machen.
Qu StA Augsburg, Leybold-Nachlafß, Mappe
Lıit Fass] Peter, Die Errichtung der Arbeiterpfarreı St Josef ın Augsburg, 1n 16 )3
DG

Augsburg
kath Stadtpik. St Georg
Der spätgotische Bau VO  —_ 1490/1501 wurde ab 1880 einer durchgreifenden Restaurierung er-

worten, bei der eın oroßer eıl der barocken Ausstattung durch eıne neugotische EersetizZt wurde.
Entwürte tür dıe Altäre VO Ludwig Leybold; Hochaltar un:! Kanzel VO Joseph Hıeber,
Seitenaltäre VO arl Port ausgeführt. Der Figurenbesatz der Altäre, die Kreuzwegstationen und
eın Apostelzyklus VO  — Joset Beyrer, dıe Altarbıilder VO  - August Hefß, beide München.
Die Farbverglasung der Seitenschiffenster kam AaUS der Mayerschen Kunstanstalt ın München
Nach Kriegsschäden Bau wurde die neugotische Ausstattung anläfslich der Wiıiederautbaumaf$s-
nahmen bıs 1956 entternt.
Qu StAÄ Augsburg, Leybold-Nachlafs, Mappe (Altarentwürfte).
I4r Georg Lindermayr, Pfarrkirche, Ptarreı un! Kloster St Georg ın Augsburg —1
Augsburg 1935

Augsburg-Pfersee
ehem Bethaus
Eintacher rechteckiger Saalbau mıiıt we1l Geschossen und Rundbogenfenstern, Aufßenbau eıne
flache Lisenengliederung. 1888 errichtet, 1903 und 1910 erweıtert. Der Bau umta{ßte neben eiınem
Bet- und Gemeindesaal auch eine Diakoönissenstation mı1ıt eiıner Kıindertagesstätte. Ahnliche
Bethäuser gab ın Oberhausen un Lechhausen, vorerst weder eine Pfarreigründung och
eın Kirchenbau möglıch Wa  an Die Einriıchtungen wurden VO den evangelischen Stadtpfarreien
unterstutzt, die damıt die chnell wachsende Bevölkerung 1ın den Augsburger Vorstadtgemeinden
seelsorgerisch un karıtatıv betreuen versuchten.
Lıt. 100 Jahre Bethaus St Paul ın Pfersee, Augsburg-Pfersee 1988
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Augsburg-Göggingen
Hessingsche Orthopädische Heılanstalt, Anstaltskirche (Sımultankırche)
888/93 ach Entwurt VO Jean Keller. Der neubarocke Aufßenbau tolgt im TIypus tranzösischer
Schloßkirchen. Der Innenraum neugotisch mıiıt Netzrippengewölben un eingezogenem, polygo-
nal geschlossenem hor. Die aufwendige Ausstattung der Erbauungszeıt Samıt Farbverglasung
und reicher Dekorationsmalerei 1sSt unverändert erhalten.
Lat Das Kurhaustheater ın Augsburg-Göggingen, Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege,
Arbeitsheft 1 E} München 1952

Augsburg
Dıakonissenanstalt, Krankenhauskapelle

Neugotischer Bau VO 891/93 ach Plänen VO Jean Keller im Obergeschofßs eines ach Süden
vorspringenden Annexbaus des Krankenhauskomplexes. Das Außere in Sichtziegelbauweise MIt
strebepfeilerartigen Wandvorlagen, das Innere als tünfachsiger Saal miıt Holzdecke in Form einer
Spiıtztonne und eiınem eingezogenen, dreiseltig geschlossenen hor MIıt Rıppengewölbe. Die
Ausstattung der Erbauungszeıit erhalten, dıe sehr reiche Dekorationsmalerei bei der Restaurıie-
u 1981 ach Befunden rekonstrulert.

Augsburg-Lechhausen
Kirche St Markus

Tonnengewölbter Saalbau VO 1898; Fassade miıt Flementen des Augsburger Frühbarock.
977/78 1mM Inneren modernıisıert.

Augsburg
Kapuzinerkirche St Sebastıan
906/07 ach Plänen VO Hans Schurr 1ın neuromanıschen Formen erbaut. Geräumiges;,
ursprünglıch dreischiffiges Langhaus jer Doppeljochen, zweıjochıger hor MItT apsıdıalem
Schlufß, Tonnengewölbe mıt Stichkappen. Qualitätvolle Altäre und übrige Ausstattung aus der
Erbauungszeit, A ausgelagert. Umfangreiche Bılderzyklen in der Chorapsıs, Chorbogen
und den Langhauswänden VO Sebastıan Wırsching, Josef Guntermann un! Leonhard Thoma

Augsburg-Pfersee
ath Stadtpik. Herz Jesu
Be!I der Gründung eınes Kırchenbauvereins 1892 War zunächst eıne Erweıterung der bestehen-
den Kırche gedacht. Eın Projekt hiıerfür 1894 VO  - Johann Margegraf, München. 1905 wurden die
Pläne VO  - Michael Kurz für eınen völliıgen Neubau ANSCHOMMECN. Ausführung 1907-—09, uUsstat-
t(ung B Vierjochiges basılıkales Langhaus, breıites Querhaus, zweıjochiger hor MIt tieter
Apsıs. Flache Holzdecke ber allen Raumteilen. Der Bau knüpft romanıiısche Formtraditionen
d} die 1mM Großen vereintacht und 1mM Detaıiıl vielfältig varılert werden. Dıie umfangreiche usstat-
Lung VO verschiedenen Künstlern überwiegend In verhaltenen Jugendstilformen, . E ach
Entwürten VO Kurz. Chorausmalung VO Christoph Böhner, Fresken in Quer- un: Langhaus
VO Theodor Baierl|]. Der Gesamtzusammenhang der Ausstattung 1st gewahrt, die Innenraumtar-
bigkeit wurde 970/71 aufgehellt.
1 arl Kosel, Augsburg-Pfersee, Herz Jesu, St Miıchael, München-Zürich 1977

Augsburg-Haunstetten
Christuskirche

Bau VO 1909 in einfachen, späthistoristischen Formen.

Augsburg-Göggingen
Dreifaltigkeitskirche

Bau VO 1912 ın einfachen, späthıstoristischen Formen ach Plänen VO':! Ulrich Lang,
München Der Bau umfta{ßt in der Tradıtion der Augsburger Bethäuser neben einem Bet- auch



19/Kirchenbauten des Jahrhunderts ın Schwaben

einen Gemeindesaal. Dıie eintache Ausstattung der Erbauungszeit iın den 1960er Jahren ‚A
modernisıert.
Lit. Dıie evangelısche Dreıifaltigkeitskirche Augsburg-Göggingen. Festschriftt AF 7/5jährigen
Jubiläum der Kirchweihe, 1989

Babenhausen Lkr Unterallgäu)
Fürstlich Fuggersche Gruft
Zentralbau ın neuromanıschen Formen ach Plan ONMn Leonhard Romeıs 889/90 1im Ostteıl des
Friedhots errichtet.

Bachern (Lkr. Aichach-Friedberg)
kath Pfk St Georg
Dıie Baufälligkeit der alten spätgotischen Kirche machte eiınen Neubau erforderlich, der selit 1820
betrieben und 1830 genehmigt wurde. Mıt der Planung W al Johann Michael Voıit befaft, der den
eiınen seiner beiden Entwürte bereits 1826 In seiner „Land-Baukunst“ publizierte. Der Bau wurde
830/31 ‚WAaT ach Vaoıits Grundrifsdisposıition, ansOoNsStiIeN ber wesentlich vereintacht ausgeführt.
Klassizistischer Saalbau MIt eingezogenem, rechteckigem hor und flacher Decke An der Eın-
gangsselte dorischer Portikus mit integriertem TITurm Von der klassızistischen Ausstattung sınd
1Ur die Kanzel und die Deckentresken VO Josef Kober erhalten. Der Bau, laut Steichele (1864)
eın „traurıges Denkmal einer Architektonik, welche VO christlichem Kırchenstyle, VO

Geschmack und Kunst keine Ahnung hatte“, wurde in der zweıten Jahrhunderthälfte mMiıt hıstori1-
schen Ausstattungsteilen 1IC  er möblıiert. Die ursprünglichen Altäre VO dem Mindelheimer Bild-
hauer Anton Schuster wurden ach 1563 durch Barockaltäre AUS$S dem regotisierten Augsburger
Dom EerSsSetzt. Dıie Ausmalung VO 1898 wurde 1953 wieder beseıitigt.
Lit Steichele IL, 433{f.; Kat „Romantık und Restauratıon. Architektur iın Bayern ZUT Zeıt
Ludwigs 41848 München 1987 302 (D. Erben)); Vollmar Bernd, In: Stadtbuch
Friedberg, im Erscheinen.

Bad Wörishofen (Lkr. Unterallgäu)
alte Kirche
Schlichter neugotischer Bau VO 1896 ach Entwurt VO  _} Ludwig Mayer, Augsburg. 1938 um$se-
aut und erweıtert.

Baindlkirch (Lkr. Aıchach-Friedberg)
kath Ptk St. Martın
Klassizistischer Neubau VO 808/09 Einbeziehung des spätmuittelalterlichen Turmes. Länd-
lıche Saalkirche mMıt eingezogenem, halbrund geschlossenem Chor:; Flachdecke ber Hohlkehlen,

den Wänden Pilastergliederungen. Geschlossene Ausstattung der Erbauungszeıt. Raumdeko-
ratıon mıt Fresken VO Johann Joseph Anton Huber Um 1860 We1l Glasgemälde für den har
On Mıttermaıer, Lauingen.
Lıit. S_teichele IX 438

Baisweil (Lkr. Ostallgän)
kath Pfk St. Johannes Baptıst
1880 wurden Pläne für eıne Restaurierung der barocken Kırche eim zuständıgen Bezirksamt
vorgelegt. Der Innenraum, laut Steichele „düster verzopit“, sollte modernisıert werden. Nachdem
jedoch 1886 der TITurm einstürzte un: dabei das Chorgewölbe durchschlug, entschlofß 183852  S sıch
eiınem völlıgen Neubau. Die Bauleitung wurde dem Kreisbaurat und spateren Oberbaudirektor
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bei der Obersten Baubehörde Georg Maxon übertragen. Der VO  —_ Maxon vorgelegte Entwurt
eiınes Sıchtziegelbaues mi1t Westturm 1 den Formen des romaniıschen Styles des 12. Jahrhun-
derts“ wurde 1889 ministeriell genehmıigt. Fünfachsiges, geräumi1ges Langhaus miıt flacher Holz-
decke, eingezogener, eineinhalb Joche tieter kreuzgratgewölbter hor mıt dreiseitigem Schlufß.
Fünfgeschossiger Westturm mit seitlıchen Treppentürmen. Dıie Wandflächen des Aufßenbaus mMI1t
Lısenen, Blendarkaden und Bogenfriesen gegliedert. Gediegene Ausstattung mıt Altären, Kanzel,
Beichtstühlen, hor- und La:engestühl ın neuromanıschen Formen VO der Baldautfschen Kunst-
anstalt/Carl Port iın Augsburg, die Maxon als künstlerischer Leıiter dıe VO der Kirchenver-
waltung tavorisierten Entwürte Wılhelm Engels durchsetzte. Maxon begutachtete un: korrigierte
auch die 1904 rAdde Ausführung genehmigten Entwürte A Ausmalung. Bau und Ausstattung

miıt Ausnahme der Ausmalung 18592 vollendet. Dıie ursprüngliche Raumfassung 1ın den
1950er Jahren beseıitigt.
Qu taatsA Augsburg, Regierungsabgabe

Balderschwang Lkr. Oberallgäu)
kath Pftk St Anton
Neubau 1n eintachen Rundbogenformen, erfichtet 836/39 ach Entwürten VO Friedrich
Frommel, Baukondukteur bei der Bauinspektion Kempten. Saal miıt eingezogenem, fünfseitig
geschlossenem hor un: durchgehender facher Decke ber umlautender Kehle Ursprüng-
ıch hölzerner Giebelreiter miıt Spitzhelm ber dem Westgiebel; 1959 Anbau des Westturmes.
\Altäre un: Kanzel ach Entwürten Frommels. Dıie ursprünglichen Altarbilder VO Georg
Lacher.
I5 KDB, Lkr Sonthoten, 13221535

Baumgärtle (Lkr. Unterallgäu)
kath Walltfahrtskirche Marıa Opferung
Neubau 882/83 in neubarocken Formen anstelle einer VT geweıihten Nachbildung der Altöt-
tinger Gnadenkapelle auf der Grundlage eiınes Planes VO K. Wıntergerst, München, ausgeführt
VO Michael Stark, Ptattenhausen. Dreiachsiger Saalbau mıt flacher Decke, eingezogener, dreisei-
Ug geschlossener hor miıt Tonnengewölbe. Wandgliederung miı1t toskanıiıschen, 1im Langhaus
korinthischen Pıilastern mıiıt abschließenden Konsolgesimsen. Fresken hor- und Langhaus-
decke VO  - Joseph Stehle, 1895
1 ät B Lkr Mındelheim, PÜLTT

Bebenhausen (Lkr. Unterallgäu)
kath Filialkirche St Leonhard
Kleiner neugotischer Bau VO  —_ 873/74 Zweiachsiges Langhaus, wen1g eingezogener hor mıiıt
dreiseitigem Schluß, Flachdecke. Neugotischer Altar un:! Dekorationsmalerei der Erbauungs-
eıt.

Behlingen (Lkr. Günzburg)
kath St Stephan
Der spätgotische, im 18. Jahrhundert veränderte Bau wurde 1mM 19. Jahrhundert mehrtach MNCUu

ausgestattet. 821/28 Restaurierung des Choraltars und Deckenfresko 1m hor VO Joseph
Auffinger, 1859 durch ein Marıenkrönungsfresko VO Ferdinand Wagner ETSELZE. 1880 Umtor-
INUNg und Neuausstattung des Innenraumes ın euromanıiıschen Formen. Neue Altäre und Kan-
zel; Deckentresko 1m Langhaus mıiıt Kreuzigung des hl Stephanus VO Joseph Stehle ach Johann
Kaspars Fresko ın St Bonitaz, München. 1904 Dekorationsmalerei. Dıie hıistoristische usstat-
tung 1955 bei eiıner durchgreitenden Modernisierung des Innenraumes beseitigt.
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Bıssıngen Lkr. Dıillingen/Donayu)
kath Pfk St Peter un: Paul
Anstelle der alten, innerhalb der Schlofßmauern gelegenen Kırche entstand 858/60 eın einfacher,
aber geräumiger Neubau 1mM „Maxımilianstıil“ (Steichele) Leıtung Georg VO Stengels.
Einheitlich neugotische Ausstattung, der Hauptaltar mMi1t Flügelgemälden Ferdinand Wagners.
Der Innenraum wurde 968/69 vollständig modernisıiert.
Lıit. Steichele I, 589

Blaichach Lkr. Oberallgäu)
kath Ptarrkıiırche St Martın
Der spätgotische Vorgängerbau 1860 ach Entwürtfen des Lindauer Baubeamten Anton Harrer
restaurıiert un: neugotisch ausgestattet. 1877 Neubauplanungen, 903/04 Ausführung eines
Projektes VO Hugo VO Höfl Neuromanıscher Bau M1t tünfachsigem Langhaus und eingezoge-
NCIM, zweıijochıgem hor mıiıt apsıdialem Schlufß® Im Langhaus hölzerne Kassettendecke, 1m hor
Rıppengewölbe. TIurm 1mM nördlichen Chorwinkel. Die einheitliche neuromanische Ausstattung
ach Entwürten Höfls überwiegend VO Münchener Künstlern gefertigt. Sılberreliets den
Altären VO Aloıs Miller, Seıtenaltarbilder VO Joseph Guntermann. Wandgemälde ın der Apsıs
und Chorbogen VO Bonitaz Locher.
Liut. BKD, Lkr Sonthofen, 162—168

Bobingen Lkr. Augsburg)
kath Ptk St Felizitas
Langhaus un! TLTurm 1m Kern romanısch, hor 15. Jahrhundert; im 18. Jahrhundert erneuert nd
barock ausgestattet. Bereıts 1850 Planung einer Regotisierung mMI1t entsprechender Neuausstat-
tung. 1853 Genehmigung eiınes Restaurierungsplanes VO Joseph VO Kramer, Protessor tür
Baukunde und Ornamentzeichnen Al der Polytechnischen Schule Augsburg. Umbau und Neu-
ausstattung sukzessive bıs 1880 realısıiert. Altarbilder VO Liberat Hundertpfund un! Ferdinand
Wagner. Die neugotische Ausstattung wurde ın den 1930/40er Jahren vollständig beseiltigt.
Lit St Felizitas Bobingen, Bobingen 19872

Brachstadt Lkr. Donau-Rıes)
Ptk St Marıa Magdalena

Neugotischer Sıchtziegelbau VO 1895 Am Aufenbau Wandgliederung durch Lisenen un:! flache
Strebepteiler 1ın Hausteın. Eıngangsturm 1mM ÖOsten, Saal mMiııt facher Holzdecke, eingezogener,
dreiseltig geschlossener hor Neugotische Ausstattung der Erbauungszeit. Hochaltarblatt VO

Ludwig Thiersch.

Bubesheim (Lkr. Günzburg)
kath Ptk Marıä Geburt
Der Kırchenbau miıt mittelalterlichem hor und barockem Langhaus wurde 866/69 im Inneren
völlig Ne  e gestaltet: eCurt Altäre, Kanzel, hor- und Beichtstühle, Kreuzweg, Glasfenster: Seıten-
altarbilder VO Johann Weckerle, Hochaltarbıild un! Fresken VO Georg Lacher. Gesamtkosten
der Restaurierung e 01010 Um 1900 wıederum ıne teilweıse Erneuerung der Ausstattung durch
Cu«C Altäre ın neuromanischen Formen VO Georg Saumweber MIt Figuren VO Max Fahrnber-
SC 19726 Deckentresko 1mM Schift VO Joseph Albrecht.

Burlafıngen Lkr. Neu-Ulm)
Filialkirche St Jakobus

Bıs 1962 katholische Ptarrkirche. Schlichter Neubau VO 18720 ach Plänen des Landbaumeisters
bei der Kreis-Landbauinspektion Augsburg, dam Schwesinger. Dreiachsiger Saal miıt Flach-
decke ber (Gesims und Hohlkehle, gedrücktem Chorbogen un:! stark eingezogenem, rechtecki-
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SCH) hor. Ursprüngliche Deckentresken in hor und Langhaus on Benedikt Walser, Söflingen.
7 we!l Altarbilder VO  a} Konrad Huber, BA Um 1870 Hochaltarbild VO Johann Weckerle.
1907 Restaurierung mıt Deckentresken VO  - Joseph Maırle, München un! Dekorationsma-
lere1 VO Albert Heınle, Weifßenhorn. 964/65 durchgreifende Umgestaltung un:! Modernisierung
des Innenraumes.
Lut. Burlafingen Neu-Ulm 198 / (Dokumentationen des StadtA Neu-Ulm, 3

Diepolz (Lkr. Oberallgän)
Ikath Pftk St Blasius
Der spätgotische Bau wurde 889/91 ach Entwürten VO Joseph Anton Müller neugotisch
umgestaltet un:! MNECUu ausgestattetl. Altäre un:! Kanzel 890/92 aus der Werkstatt VO Müller:;
Ausmalung VO Xaver Heım, Genhoten, 936/37 wıeder entternt.
Lat KDB, Lkr Sonthoten, TI GLI

Dietmannsried Dr Oberallgäu)
kath Pftk St Blasıus
Der 1im Kern spätgotische, mehrtach erweıterte Bau erhielt 861/63 eıne umfangreiche Ausma-
lung VO dem Cornelius-Schüler Fidelis Schabet MIt Themen des Alten und Neuen Testaments.
In einzelnen Kompositionen CNSC Anlehnung Vorbilder VO Cornelius un:! Hefß Dıie einzel-
8318 Bildtelder sınd iın eın weıtflächıges Dekorationssystem eingebunden. Gleichzeitige CHtE

Altarausstattung 1ın neuromanıschen Formen. 1907 Kreuzweg VO Michael Schmaitt, Mün-
hen 956/57 Modernisierung der Ausstattung, Übertünchung der Ausmalung miıt
Ausnahme der Hauptszenen. 984/86 Freilegung der Fresken, Rekonstruktion der Dekorations-
malereı.
Lat. St Blasius un! Quirinus, Ptarrkirche in Dietmannsried. Festschriftt FARR Abschlufß der
Innenrenovierung und ZUT Weıihe der Orgel, Dietmannsrie 1986

Dıillingen Donayu
Kapelle der Taubstummenanstalt St Franz VO' Sales
Neuromanischer Kapellenanbau Südflügel, 1582 geweıht. 1907 erweıtert, 1963 abgebrochen.

Dıllıngen Donau
Stadtpik. (Christuskirche)

Neugotischer Sıchtziegelbau VO 891/97)2 ach Entwürten VO Rıchard reıner 1n der westlichen
Verlängerung des Hauptstraßenzuges. Einschiffiger, kreuzrippengewölbter Bau mıiıt eingez0oge-
NECIN, polygonal geschlossenem hor un: östlıchem Eingangsturm. Die neugotische Einrichtung
erhalten, die ursprüngliche Dekorationsmalerei 1ın den 1950er Jahren entternt.

Dıllıngen Donau
Kapelle des .hem Priesterseminars
Neubarocker Bau VO  en 910/11 ach Plänen VO (Otto Mayer. Deckentresken VO Waldemar
Kolmsperger, Hochaltar VO  —; arl Port, Seitenaltäre VO Georg Saumweber, Altarbilder VO

Gebhard Fugel
‚Krg Specht, Bıgelmaıir, Geschichte des Bischöflichen Priesterseminars, Dıllıngen 1928
116t.

Dinkelscherben (Lkr. Augsburg)
hem Schloßkapelle Kreuz und Kalvarıenberg
Miıt der Anlage eines Kreuzweges wurde 1846 der Schlofßberg in eiınen Kalvarıenberg UMSCWall-
delt Die ehem Schloßkapelle, der einz1ige erhaltene eıl der 1812 abgebrochenen Burg Zusam-
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eck, wurde 185 / neugotisch restaurıert un! Ne  . ausgeStTattel, Glasgemäldezyklus VO Joseph
Scherer.
Lit. Steichele 1L, 48

Dinkelscherben (EKt Augsburg)
Spitalkapelle Marıä Hiımmelfahrt
Der Raum des 17. Jahrhunderts erhielt in den 1 850er Jahren eın einheitliches neugotisches
Erscheinungsbild mıiıt geschnıtzten Maißwerktfenstern, Holzdecke, eiınem Flügelaltar VO Ignaz
Ebner un:! We1l Wandtresken VO Ferdinand W agner(

Donauwoört. Lkr. Donau-Rıes)
kath Stadtpik. nserer Lieben Frau
Der spätgotische Bau erhielt ab 1864 eine ın Umfang un:! Qualität bedeutende ( 0{> Ausstattung,
u.,. neugotische Altäre Aaus Münchner Werkstätten (Hochaltar VO Ferdinand Preckle und Leo-
pold Mutter, Seitenaltar VO Georg Schneider) und Glasmalereien 1m hor VO Ludwig Mıtter-
maler. Die Ausstattung des 19. Jahrhunderts wurde 960/65 weıtgehend durch eıne moderne
erSetzt Dıie fıgürlichen Teıle der Farbverglasung Mıttermaıilers befinden sıch jetzt ın den Fenstern
der Seitenschifte.
Lit. Steichele HL 776

Donauwörth
Kalvarıenberg
Die Anlage VO 720/21 Wurd€ 1819 un! 1880 gründlıch 18535 Bau der Marıa-Schnee-
Kapelle Eıngang ZU Kalvarıenberg. 1880 Neuausstattung der Marıa-Hılf-Kapelle VO

FE
Lat Steichele L1L, 779781

Echlishausen (Lkr. Günzburg)
kath Ptk St. Leonhard
Eintacher neugotischer Sıchtziegelbau VO 868/69 ach Plänen VO Georg VO Stengel und Max
TIreu elit 1855 Absichten, die alte, kleine und baufällige Kırche erweıtern. 18653 Verab-
schiedung eines Bauprogrammes für einen völligen Neubau 1m „einfachen Rundbogenstyl“. 1866
erarbeıtete Georg VO Stengel 1m Auftrag der Kirchenverwaltung eın entsprechendes Projekt.
Nach anfänglicher Zustimmung machte sıch jedoch angeblich dem Eindruck des Ausbaus
des Ulmer Münsters bald die Ansıcht geltend, „dafß eın 1m gothischen Style ausgeführter
Bau seinem erhabenen 7Zwecke mehr entsprechen dürtte“. Nachdem Stengel sıch außer-
stande erklärte, den Entwurt entsprechend umzuarbeıten, wandte 119  — sıch 186/ miıt diesem
Anlıegen Max Ireu Nach dessen Plan wurde die Kırche 868/69 als schlichter neugotischer
Sıchtziegelbau mıt eingezogenem, dreiselt1g. geschlossenem hor errichtet. TIreu übernahm die
Ausführung für die Akkordsumme VO  e} Vierachsiges Langhaus mi1t Flachdecke ber
Hohlkehle mıiıt Stichkappen, hor mMiıt Netzgewölbe. Turm 1im nördliıchen, Sakristei 1m süudlichen
Chorwinkel. Einheitliche neugotische Ausstattung mıiıt Altären und Kanzel VO  e arl Heınle,
Weißenhorn.
Qu StaatsA Augsburg, Günzburg 7298 Regierungsabgabe
Ellerbach (Lkr. Dillingen/Donau)
kath Ptk St Peter un: Paul
Neubau VO 1860 in schlichten Rundbogenformen Eınbeziehung des spätmittelalterlichen
Iurmes. Vierachsiger Saal mı1t eingezogenem, dreiseitig geschlossenem Chor; TIurm 1m nördlı-
chen, Sakristei 1im sudliıchen Chorwinkel. Die Ausstattung 1963 vollständig ern
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Emmenhausen (Lkr. Ostallgänu)
Kalvarıenberg
Anlage VO 890/94 Ölberggrotte mIt Terracottafiguren VO arl Port, Kreuzwegstationen und
Kreuzıgungsgruppe VO C.Nıkolaus Martın, Würzburg.
Lıit. Deutsche (3aue. Dıie unmıiıttelbare Stadt und das kgl Bezirksamt Kautbeuren, Kaufbeuren
1899, 206—209, 243

Fttelried (Lkr. Augsburg)
kath Ptk St Katharına
Im Kern spätgotischer, 16858 VO  ; Johann Schmuzer umgebauter schlichter Raum. 876/88 Umge-
staltung des Inneren MIt Altären un! umfangreıicher Ausmalung durch Mitglieder der
Ettelrieder Malertamılıie Scherer. Altäre und Kanzel ın Neurenaissancetormen 887/88 ach
Entwürten Joseph Scherers VO Johann Trappendreher, Thannhausen. Glasgemälde 1im hor VO

Joseph Scherer, 18579
Lat. Lkr Augsburg, 99—1

FEttelried (Lkr Augsburg)
Kapelle
1871 VO  — Joseph Scherer gestiftet un! mi1t Fıguren, Decken- un! Glasgemälden ausgeSTaLLEL.
Ettelried (Lkr Augsburg)
.hem Seelenkapelle, heute Leichenhaus
Von Joseph Scherer als Familiengrabkapelle gestiftet un! mi1t Glasgemälden, Decken- und Tatel-
bıldern ausgeStLattel. Weıiıhe 1556

Fremdingen Lkr. Donau-Rıes)
kath Ptk St. Gallus
Neubau 903/04 in neuromanıschen Formen ach Entwürten des Münchener Architekten Leon-
hard Romeıs. Im (Osten quadratischer, massıger TITurm mıiıt Zeltdach, der VO: mittelalterlichen
Vorgängerbau übernommen wurde. Dreischitfiges Langhaus J1er Achsen, rechteckiges hor-
joch MIt abschliefßender wen1g eingezogener Apsıs. Sudlıch Chorjoch zweıgeschossıger Sakri-
steianbau miıt dreiseitigem Schlufß. Innenausstattung 905/06 überwiegend VO Münchener
Künstlern. Fresken VO  } arl Johann Becker-Gundahl ın der Chorapsıs und den Hochschiff-
wänden. Fassung der Holzdecke und Dekorationsmalerei VO arl Wahler. Hochaltar Mıt Relijef-
fguren nAC Modellen VO Heinrich Wadere und Kreuzıgungsgruppe nach dem Modell Anton
Pruskas für die Münchener St Benno-Kirche. Gemiälde der Altarflügel, rechter Seitenaltar und
Kreuzwegstationen VO Georg Mayer-Franken.
Lit Lingel Klaus, Die Pftarrkırche St Gallus in Fremdingen 1m Wandel der Zeıt, Nordschwaben
1 9 1984, 100—106

Friedberg (Lkr. Aichach-Friedberg
kath Stadtpitk. St Jakobus maJor
Nach der Stadtpfarrkirche Weißenhorn der bedeutendste hıstoristische Kırchenbau ın Schwaben.
Der mıittelalterliche, 1mM 17. Jahrhundert erneuerte Vorgängerbau wurde ?. März 15658 durch
den Eıinsturz des Turmes schwer beschädıigt. Bereıts im Juli 15658 legte arl Klumpp Entwürte für
einen Neubau VO  S Das Projekt einer dreischiffigen, flachgedeckten Pseudobasıilika in den für
Klumpp charakteristischen spröden Rundbogenformen blieb unausgeführt. 871773 Bau einer
dreischiffigen, flachgedeckten Säulenbasılika Miıt quadratischem Chorraum und tieter Apsıs in
neuromaniıschen Formen ach Plänen des Ziebland-Schülers arl Bernatz. Die Verblendung des
Aufßenbaues miıt hell- un! dunkelroten Ziegeln 1mM Farbwechsel SOWI1eE der hohe, abgestufte Turm
MItT spıtzem Helm 4SsOZ711eren ıtalıenısche Kirchenbauten des Miıttelalters. Die Portale miıt
Tympanonreliefs VO  _ Johann Hautmann. Die Wandflächen des Innenraumes sınd ach Vorbild
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VO St Bonitaz iın München VO eiınem vielteiligen Freskenzyklus Ferdinand Wagners K mıiıt
Szenen aus dem Leben Christi und der Jakobuslegende edeckt Durch dıe Beseıitigung der
ornamentalen Dekorationsmalerei 956/58 haben die Fresken ıhren ursprünglichen Bezug Z

Architektur verloren. Die übrıige umfangreiche, gediegene historistische Ausstattung VO bislang
namentlic nıcht bekannten Künstlern wurde einıge Teıle reduziert, 1Sst im wesentlichen aber
erhalten.
Lat Steichele I 79—85; Bernd Vollmar, In Stadtbuch Friedberg, im Erscheinen.

Friedberg (Lkr Aichach-Friedberg)
Wallfahrtskirche nseres Herrn uhe
Der barocke Bau mıiıt der Ausmalung VO (losmas Damıan Asam und Matthäus Günther erhielt
870/73 teilweise ıne Cu«C Ausstattung anstelle der „verzopiten, plumpen“ Barockaltäre.
Hochaltar ın Neurenatissancetormen mit Fıguren VO Joseph Knabl Glasgemälde 1m hor VO
der Kunstanstalt Mıttermaıer, Lauingen. 1870 Einrichtung eines Kreuzweges 1mM neuerrichteten
Arkadengang der westlichen Kırchhofmauer miıt Terracottareliets aus der Mayerschen Kunst-
anstalt in München ach Entwürten Joseph Knabls. Die historistische Ausstattung wurde iın den
1960er Jahren restlos beseitigt.
Lait Steichele }  , 116—120; Schematismus 187/2, DA

Friedberg Lkr Aichach-Friedberg)
kath Wallfahrtskirche St fra
Der barocke Bau VO 701/12 wurde während der Koalitionskriege exekriert und ab 1506 als
Pulvermagazın verwendet. UZ Rückkauf der Kirche durch den Walltahrtsdirektor VO Herr-
gottsruh Melcher, der den Bau anschließend für die hohe Summe VO restauriıeren un:!
TECUu AauSStatten 1eß Altar miıt Hochreliefgruppe VO Joseph Knabl Dıie historistische Ausstattung
964 beseıltigt. Teıle des Hochaltars jetzt 1mM Stadtmuseum Friedberg.
Lat Hopp (9) Pfründe-Statistik der 1Öözese Augsburg, Augsburg 1906, 196

Füssen
Kalvarıenberg
Ab 184 Anlage eiınes Kreuzweges auft den Huttlerberg suüudlıch der Stadt auf Inıtıatıve des
Stadtpfarrers Johann raf (1802—-1862). Neugotische Kapellenbauten: Marıienkapelle 840/47 mıiıt
Fıgur der Patrona Bavarıae VO Konrad Eberhard, 1849; Heıiliggrabkapelle 1843; Kerkerkapelle
1846, 1861 ‚y MIt Kerkerchristus des Eberhard-Schülers Johann Fichtl; Kreuzkapelle
18559 Ölberggrotte 1852 1850 Umwandlung der Bildstöcke ın Kapellen, wıederholt
Die GESLEHN beiden Stationsbilder VO Georg Lacher 850/51, dıe übrigen VO Julius Fischer
900/01 Ptarrer raf veröttentlichte zwischen 1847 un:! 1850 ıne Reihe VO  —; Andachtsbüchern,
die der Kontemplation des Leidens Christı e1iım Besuch des Kalvarıenberges dienen sollten un:!
eıne Beschreibung der Anlage enthalten.
Lit Steichele [ 451—459; Angelıka und Reinhold Böhm, Der Fuüssener Kalvarıenberg
/-1 Geschichte un: Inventarısation; geistes- und kunstgeschichtliche Würdigung, Füssen
1988

Gennach (Lkr. Augsburg)
kath Ptk St Johannes Baptıst
Der bemerkenswerte Spätrenaissancebau V 608/09 erhielt 1885 eiıne homogene, sehr qualität-
volle DU Ausstattung iın Neurenaissancetormen un: eıne Cu«C Raumfassung. Altarbilder,
Gemälde der Emporenbrüstung un: Kreuzwegstationen VO  am} Liberat Hundertpfund. Die
Ausstattung weitgehend erhalten, Raumfassung
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Gersthofen (Lkr. Augsburg)
alte kath Stadtpfarrkirche St akobus majJor
eit den 1820er Jahren Bemühungen eine Erweıterung der alten Kırche, die jedoch
Finanzierungsfragen scheiterten. Schlieflich 854/55 Neubau in Rundbogenformen ach Ent-
würten VO Georg VO  - Stengel. Saalbau miıt Flachdecke, eingezogener, kreuzgratgewölbter hor-

mıiıt Apsıs. Altäre un:! Kanzel VO  —_ lgnaz Ebner MI1t Fıguren des Schwanthalerschülers
Johann Rıedmiller, A Altarbilder und Fresken ber den Seitenaltären VO  — Joseph Kober,
862/63, die übrige Ausmalung VO Thomas Guggenberger, 18595 Umbau und Erweıterung
924/725 ach Entwürten VO  am} Michael Kurz, be] der die Ausstattung nahezu vollständig
wurde.
Lait Hans Eberlein, Gersthoten, Werden und Wachsen eınes Gemeınwesens, Gersthoten 1954,
160—-164

Glött (Lkr. Dillingen/Donau)
kath Ptk St Vıtus
Neubau VO 846/48 1mM Rundbogenstil. Langgestreckter, rechteckiger Baukörper, aus dem
der ach Süden gelegenen Eingangsseıte der quadratische Turm, der Nordseite dıe hohe Apsıs
heraustreten. Saal mit flacher Decke, einıge Stuten erhöhtes, quadratisches Chorjoch MIt
Kreuzgratgewölbe 7zwıischen seitlıchen Anräumen und abschließender Apsıs. An der Planung War

Eduard Rüber beteiligt, der zumiındest eın IC realısıertes Projekt vorlegte. Der ausgeführte Bau
ach Plänen VO Anton Kapeller. Fur die ursprünglıche Inneneinrichtung iın neuromanıiıschen
Formen lıeterte Georg VO Stengel die Entwürte. Gesamtkosten für Bau un:! Ausstattung

Anläfßlich der Restaurierung 18588 CUu«C Gemiälde der Langhausdecke VO arl Kraft,
Freising. 1946 Eınrichtung und C Ausmalung durch Selenka.
Qu StaatsA Augsburg, Dıllıngen 19416: HSt München, OBB Karten und Pläne 19720
(Fassadenentwurf Rübers).
Lat KDB, Lkr Dıillingen, 280285

Görisried (Lkr. Ostallgäu)
kath Pfk St Oswald
Eintacher Sıchtziegelbau VO 848/49 Dreiachsiges Langhaus mıt flacher Holzdecke; eingeZOge-
NCI, dreiseitig geschlossener hor mı1ıt Stichkappentonne; Turm 1mM nördlichen Chorwinkel. Die
Altäre der Erbauungszeıt 948/49 durch moderne erSetzt.

Görisried (Lkr Ostallgäu)
Kalvarıenberg
Anlage VO 867/68 miıt gußeisernen Stationsreliefs; A1lll Fu: ÖOlbergkapelle VO 1881, auf der
Höhe Kalvarıenbergkapelle AA 1874, jeweıls mıt Figurengruppen.
Griesbeckerzell (Lkr. Aıchach-Friedberg)
kath Ptk St Laurentius
Schlichter Neubau VO 1837 mı1t Giebelturmfassade, dreiachsigem Langhaus und eingezogenem,
rechteckigem hor. Finfache Ausstattung der Erbauungszeıt.
Liıt. Steichele I 136t

Grofßkissendorf (Lkr. Günzburg)
kath Pfk St Maurıtıius
Eintacher Saalbau mı1ıt eingezogenem, dreiseitig geschlossenem hor. (senaue Baudaten liegen
nıcht VOL, vermutlıch ftrühes 19. Jahrhundert. Altäre un! Kanzel der Erbauungszeıt, Hochaltar-
bılder on Konrad Huber Fresken hor- und Langhausdecke VO Joseph Kober,
860/70
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Gundelsdorf Lkr. Aıchach-Friedberg)
kath Kreuz
Die Baufälligkeit der alten Kırche CIZWAaANS einen Neubau, für den ab den 1 890er Jahren eld
gesammelt wurde. 1908 wurde Michael Kurz mMı1t der Bauplanung beauftragt. Nach dessen
Weıigerung, einen neugotischen Entwurt auszuarbeiten, wandte sıch die Kirchenverwaltung
den Münchner Architekten Johann Baptist Schott, dessen Pläne 1911 VO Innenminıisterium
genehmigt wurden. Dıie Bauaustführung erfolgte 913/14 zunächst der Leitung Schotts,
ach dessen Tod 1913 der Leitung VO Schotts Geschättsnachfolger Anton Wagner. Kreu7z-
förmige neugotische Anlage mıt Turm 1m nördlichen Chorwinkel in malerischer Gruppierung
der Bauteile. Das Langhaus 1st iın den beiden östlıchen Jochen querhausartıg verbreitert und Ww1e
der eingezogene, polygonal geschlossene hor mMI1t Netzgewölben überspannt. Die in bemerkens-
werter Geschlossenheıit erhaltene Ausstattung fertigten überwiegend Münchener Künstler In den
Jahren bıs 1922 Altäre w1€e eın eıl der übrıgen Einrichtung ach Entwürten VO Anton W agner;
Altarbilder VO Anton Nıedermaier; eın umfangreicher Glasfensterzyklus VO': Zettler; dıe
Gewölbetresken un: die Dekorationsmalerei VO Sebastıan Hausınger.
Qu ABA, PtarrA Gundelsdorf, Bauakten.

Gundremmingen Lkr. Günzburg)
kath Ptk St. Martın
Das Innere des 1m Kern muittelalterlichen und 1mM 17./18. Jahrhundert erweıterten eintachen Baues
wurde 1855 Leitung VO Peter Kleın, Mındelheiım, ın „byzantınischem Stil“ umgestaltet.
Dabeı CcCurc Deckentresken ın hor und Langhaus VO Joseph Fuchs, München, ein Neues
Hochaltarbild VO Johann Kaspar, Fıguren VO Ferdinand Preckle und Wwel Glasfenster 1m hor
VO Ludwig Mıttermaıier. 908/09 weıtere Restaurierung miıt wıederum weıtgehender Neuaus-

Neue Altäre un Kanzel 1n treı varı1erten neuromanischen Formen VO arl Saumweber
mıt Fıguren VO Hans Hırsch un:! Aloıs Egenberger, Seitenaltarbild und Deckenfresken VO

Basılıo Coletti, Glastenster 1mM hor VO der Glasmalereianstalt Zettler, München.
LAr Mayr Florian, Gundremmingen, Heimatbuch eıner schwäbischen Gemeinde AIl der Donau,
Weifßenhorn 1980, 160—164

Günzburg
Leichenhaus und Friedhofskapelle
1836 ach Plan VO  - Fduard Rüber ın eintachen Rundbogenformen auf dem 1805 eingerichteten

Friedhof westlich der Stadt errichtet. Dreiteilige, Aufßfenbau mıiıt Bogenfriesen geglıe-
derte Anlage: der längsgerichtete Kapellenbau mıt Giebelreiter ın der Mıtte zwıschen den beıidsei-
1g anschließenden Flügelbauten mi1ıt Leichensaal; Sektionszimmer und Wohnung für den Toten-
gräber. Ursprüngliche Ausstattung der Kapelle mıiıt Altar, Kreuzweg und Glasgemälden. 1875
Umbau der Seıtenflügel, dabe] dıe neuromanıschen Arkaden eingefügt. rund- un: Aufriß des
Gebäudes wurden 1836 als Liıthographie vervieltältigt.
Lat. KDB, Stadt Günzburg, 1mM Erscheinen.

Günzburg
kath Stadtpik. St Martın
er 1im Kern romanısche, mehrtach erweıterte un umgestaltete Bau ertuhr 888/90 aut Betreiben
des damalıgen Stadtpfarrers Magnus Anton Reind! eıne durchgreifende Erneuerung des Innen-

Leıtung des Münchener Architekten Johann Margeraff. Das Langhaus wurde VCOI-

breitert und ach Westen verlängert. Der Innenraum erhielt iın Angleichung den gotischen
hor eiıne neugotische Ausstattung ach Entwürten Margeratffs. Fünftf “enmc Altäre VO Marggraft
bzw. arl Port miı1t Biıldhauerarbeiten VO  —_ Aloıs Egenberger un:! Max Fahrnberger. Glastenster
aus der Glasmalereianstalt UOstermann, Freising. 962/64 Abbruch des Langhauses un:!
Neubau ach Plan VO W.llı Hornung, Modernisierung der Ausstattung.
Lit KDB, Stadt Günzburg, im Erscheinen.
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Günzburg
Stadtpik. (Auferstehungskirche)

Späthistoristischer, Elemente der Neugotik und des Heimatstıils verbindender Bau VO 902/03
ach Plänen des Münchener Architekten Blumentritt auf der Grundlage eines konventionellen
neugotischen Entwurts VO  — Fritz Koch, Günzburg. Saal miıt flacher Holzdecke, eingezogener,
dreiseitig geschlossener hor miıt Rıppengewölbe. Innenraum 956/58 modernisıiert.
Lat KDB, Stadt Günzburg, 1m Erscheinen.

Hausen Lkr. Dillingen/Donau)
kath Ptk. St Peter
Neugotischer Bau ab 883/84 ach Entwürten VO Georg Maxon, damals Kreisbauassessor be1
der Regierung VO Schwaben. Eınfacher, ursprünglıch unverputzter Backsteinbau MIt Netzge-
wölben ber dem Schitt un: dem eingezogenen, polygonal geschlossenen Chor, Chorwinkelturm
1M Norden. Die neugotische Ausstattung der Erbauungszeıt einschliefßlich der Farbverglasung
des Chores vollständig erhalten.

Hegnenbach (Lkr. Augsburg)
kath Pftk St Georg
Neugotischer Sıchtziegelbau VO 880/81 ach Entwürten VO Richard reıiner. Vierachsiges
Langhaus miıt tonnenförmıgem Netzgewölbe mıt Stichkappen; eingezogener, einjochıger hor
miıt dreiseitigem Schlufß und Sterngewölbe. TIurm mıiıt Spitzhelm 1mM nördlıchen, Sakristei 1m
süudlichen Chorwinkel. Schlichte Gliederung des Aufßfßenbaues durch Lisenen Langhaus un!
Strebepfteıler hor. Eıinheitliche, nahezu vollständig erhaltene neugotische Ausstattung VO

18581 Altäre, Kanzel, Kommunionbank, hor- und Beichtstühle VO Wiıilhelm Engel, Baben-
hausen, mıt Skulpturen des Augsburger Bildhauers Desıre Peccne. Entwürte tür die Farbvergla-
Sung des Chores VO  n Bernhard Mıttermaıiuer.
Qu StaatsA Augsburg, Wertingen 682

Heimenkirch (Lkr. Lindau/Bodensee)
kath Ptk. St Margareta
841/46 Neubau in eintachen gotischen Formen ach Plan VO Xaver Ohmayer, Manklıtz,
Beteiligung der Bauinspektion Kempten. Fünfachsiger, flachgedeckter Saal mıiıt eingezogenem,
dreiseitig geschlossenem hor. Der VO Vorgängerbau übernommene mıittelalterliche Turm 1mM
südlıchen, die Sakristei im nördlichen Chorwinkel. Neugotische Ausstattung der Erbauungszeit.
Deckentresko 1m Schiftt 864/65 VO Max Bentele.

Heroldingen (Lkr. Donau-Rıes)
Ptk St Leonhard

Schlichter Saalbau VO 1849 Beibehaltung des alten Turmes.

Hindelang (Lkr. Oberallgäu)
kath Pftk St Johannes Baptıst
Geräumiger Neubau VO 864/67 ın schlicht neugotischen Formen ach Entwürten Georg VO  —

Stengels. Fünfachsiges Langhaus miıt flacher Holzdecke, eingezogener, einjochiger hor mıiıt
tünfseıtigem Schlufß. Turm mıt Spitzhelm 1mM nördlıchen Chorwinkel. Am Auftenbau flache
Strebepfeıler. Einheıitliıche neugotische Ausstattung. 865/72 Schnitzaltäre, Kanzel,; Kreuzwegre-
hıets und Apostelfiguren VO dem Münchener Bıldhauer Johann Petz, eiınem Schüler Konrad
Eberhards. Gesamtbaukosten Die ursprünglıche Dekorationsmalereiı un:! dıe neugot1-
sche Farbverglasung 935/38 entternt.
Lit KDB, Lkr Sonthoten, 242263
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Hohenschwangau Lkr. Ostallgän)
Schlofß Hohenschwangau, Hauskapelle Ludwigs LE 1mM Löwenturm
Neugotische Ausstattung. Glasgemälde VO  —_ Chrıstian Heinric Burckhardt, 1865
Lat Kreisel Heıinrich, Schlofß Hohenschwangau, München 1981

Hohenschwangau Lkr Ostallgäu)
Schlofß Neuschwansteıin, Hauskapelle
Neugotische Ausstattung ach Entwürten VO Julius Hotmann. Glasgemälde AUuS der Mayerschen
Hotkunstanstalt. Wandbilder VO Wilhelm Hauschild.
Lıit DPetzet Michael, Hoyjer Gerhard, Schlofß Neuschwanstein. Amtlicher Führer, München 1984

Hollenbach (Lkr. Aichach-Friedberg)
kath Pfk St Peter und Paul
Ab 1876 Neubau Beibehaltung des alten Turmes ıIn schlichten neuromanıschen Formen.
Altäre, Kanzel und Gestühl In neuromanıschen Formen AUS der Erbauungszeıt. 1902 entstanden
( E1 Deckentresken VO Basılıo Coletti, die iın den 1930er Jahren durch die Ausmalung VO

Elogius Böler ErSetIzZt wurden. Im hor Wwel Glasgemälde AUS der Mittermaierschen Kunstanstalt.

Holzgünz (Lkr. Unterallgäu)
kath Pftk St Georg
Neugotischer Bau VO 1875 miıt tünfachsıgem Langhaus und eingezogenem, dreiseitig geschlosse-
8{ hor. Außenbau durch flache Strebepfteiler gegliedert. Turm mıiıt spätmittelalterlichem
Untergeschofßs ım sudlıchen Chorwinkel. Neugotische Ausstattung der Erbauungszeıt.

Hopferbach (Lkr. Ostallgänu)
kath Pftk St Bartholomäus
Neugotischer Sıchtziegelbau VO 1870 miıt vierachsıgem Langhaus und eingezogenem, dreiseitig
geschlossenem hor. Langhaus und hor mi1t Rippengewölben. Im nördlichen Chorwinkel der
VO spätgotischen Vorgängerbau übernommene Turm, 1m südlıchen Chorwinkel dıe Sakriste!].
Eıinheıtlıche, vollständig erhaltene neugotische Ausstattung der Erbauungszeıt.
Ichenhausen DEr Günzburg)
kath St Johannes Baptıst
Die 744/46 VO Johann Kaspar Radmiuller erbaute Kırche wurde 864/66 miıt Altären
ausgestattet und VO Florian Kurringer ausgemalt. 1859 erfolgte eıne CC Ausmalung durch
Münchener Künstler: Gemüälde VO August Hefß und Max Fürst, die Dekorationsmalerei nach
Entwürten VO Joseph Anton Müller. Die Kırche wurde 964/67 durch einen orößeren Neubau
ETSELZE

Illerzell (Lkr. Neu-Ulm)
kath Ptk St Ulrich
Schlichter neugotischer Sichtziegelbau, errichtet 862/64 der Leitung VO  — Emil VO Horstig
d’Aubigny, Baubeamter bei der Baubehörde Illertissen. Saal mıt facher Decke, eingezogener,
tonnengewölbter hor mMIt dreiseitigem Schlufß Westturm mIt Portal Gliederung des Aufßen-
baues durch Lısenen, die spitzbogigen Fenster paarweıise zusammengerückt. Neugotische Eın-
richtung der Erbauungszeıt. Hauptaltar VO arl Heınle mı1t Altarbild VO Liberat Hundert-
pfund, 1864 Kreuzweg AUS der Kunstanstalt Friedrich Gypen, München 1900 Neuausmalung
des Innenraumes durch Albert Heınle. 1939 eu«eC Deckengemälde in hor und Langhaus VO

Schmuidt, München.
Lıit. Dekan Kolb, Zur Geschichte der Ptarrkirche IMerzell, Aus dem Ulmer Wınkel, Miıtteilungen
des Hiıstorischen ereıins Neu-Ulm 1926, 33—35, 3840
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Immenstadt (Lkr. Oberallgäu)
(Erlöserkirche)

Neubau VO  — 861/62 ach Plänen VO  - FEduard Rüber un:! August VO  a} Vaıt. Kleiner Saalbau
drei Fensterachsen mMi1t Giebelreiter. Ausstattung im „byzantinıschen“ Stil, Altäre und Kanzel VO

Xaver Steiner, Nesselwang. Gemüälde VO Ludwig Thiersch, 1882 Nach Kriegsbeschädigung
945/46 wıederaufgebaut, 953/64 völliger Umbau miıt Erweıterung.

Jedesheim (LRr. Neu-Ulm)
kath Pfk St Meinrad
Bereıts TL Bestrebungen, die alte, baufällige und kleine Kıirche durch einen Neubau

1849 Verabschiedung eınes Bauprogrammes. 855/57 Neubau in schlicht neuromanı-
schen Formen ach Entwürten Georg VO Stengels. Fünfachsiger Saal MIt Flachdecke ber
seitliıchen Halbtonnen, der eingezogene hor MIt tünfseitigem Schlufß un:! Gratgewölben, West-
LUurm. Altäre in neuromanischen Formen VO ar] Heınle, dıe Bildhauerarbeiten VO  — Johann
Riedmiller. Gemäldeausstattung VO Ferdinand Wagner: reı Altarbilder, eın treskıierter ApO-
stelzyklus in den Deckenlaiıbungen SOWI1eE der Kreuzweg. Figuren der 1jer Kırchenväter iım Schitt
VO  e} Joseph (Otto Entres. 904/05 Neuausstattung mıiıt Altären der ebr Ketterle, Augsburg.
946/47 Va 1! i Ausmalung des Innenraumes, Deckentresken VO  —_ (I)tto E.Pöppel. 1984 wurde der
übertünchte Apostelzyklus Wagners SOWI1Ee die ursprüngliıche Dekorationsmalerei VO Joseph
Schwarzmann wıeder freigelegt.
Lit. Mayer Valentin, Jedesheim, Chronik eiınes Dortes 1mM Illertal, Jedesheim 1987, 135—-141

Kaufbeuren
kath Friedhotskirche Kreuz
Neubau VO 1825 Dreiachsiger Saal, wen1g eingezogener hor mıt Apsıs, Tonnengewölbe.
Fassade MIt Schweıifgiebel. 879/81 1m Inneren neuromanısch umgestaltet. Turm 1912

Kautbeuren
Friedhotskirche

Neugotischer Bau VO 859/60 ach Entwürten August VO Voıits. Vierachsiger, flachgedeckter
Saalbau MIt eingezogenem, dreiselit1g geschlossenem hor mıt Rıppengewölbe. Turm mıiıt Spitz-
helm treistehend VOT der Eingangsseıte, 1Ur ber eine schmale eingeschobene Vorhalle miıt dem
Kırchenschift verbunden. Eintache Gliederung des Aufenbaus durch Lisenen, Turm Zinnen-
friese. Neugotischer Schnitzaltar un:! Kanzel ach Entwürten VO Vaoıt, ausgeführt iın der Kunst-
anstalt VO  - Anselm Sıckinger, München. Gesamtkosten Die Kıiırche wurde 1970 abge-
brochen; Altar und Kanzel wurden deponiert.
Lit. Weifsfloch Leonhard, Die evangelısche Gottesackerkirche 041970, Kautbeurer
Geschichtsblätter 3 1966/70, 225—2531; Kotzur Hans-Jürgen, Forschungen ZU Leben und
Werk des Architekten August VO Voıt, Bde., Dıss Heıidelberg 1977 17 291{£.; 323f.:
Abb 3A

Kautbeuren
kath Stadtptk. St Martın
893/99 puriıfızıerende Restaurierung un: Neuausstattung des spätgotischen Baues Leıtung
VO Johann Margeraff. Im Langhaus wurde das barocke Scheingewölbe durch ıne tarbig gefaßte
Holzdecke ErSEFZt. Altäre, Kanzel un:! Chorgestühl ach Entwürten Marggraffts mıiıt Bildhauerar-
beıiten VO Petrus Sprenger. Dıie neugotische Ausstattung 1954 Un 978/81 ‚WaTr verändert,
die Fassung der Langhausdecke entfernt, jedoch ın iıhrem Bestand nıcht wesentlıch geschmälert.
Lit: Salm Heinrich, St. Martın Kautbeuren, München-Zürich 1982
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Kempten
Kapelle auf dem kath Friedhoft
Neubau 814717 Vierachsiger Saal miıt flacher Decke ber Hohlkehlen und Altarnische. West-
Lurm 1839 Aufen und innen modernisiert.

Kempten
Kapelle auft dem Friedhof
Neubau 839/41 Vierachsiger Saal MIt geradem Schlufß.

Kempten
Stadtpik Sr Mang

Der spätgotische, 1767 umgestaltete Bau erhielt 1m 19. Jahrhundert bedeutende CUu«EC usstat-
tungsstücke: 866/69 u Chortfenster mıiıt Glasgemälden ach Entwürten des Dıiırektors der
Nürnberger Kunstgewerbeschule, August VO Kreling, ausgeführt VO Johann Klaus, 1896 WEe1-
tere Glastenster ach Entwürten VO Ludwig Thiersch (Z ausgelagert). 1896 Choraltar
VO Leonhard Vogt, Memmingen, miıt Reliets, die 7 exakte Wiederholungen spätgotischer
Vorbilder (Rıemenschneiders Heılıgblutaltar in Rothenburg) darstellen. Der Altar W al 1894 aut
der Weltausstellung ın Chicago präsentiert un! preisgekrönt un: -  darau  ın tür die Kemptener
Kirche erworben worden.
Lır Haber] Wolfgang, Evangelische St Mangkırche Kempten, München-Zürich 19872

Kempten
Marıenkapelle 1im (Garten der Viılla Huber
Neugotischer Bau VO 898/99 ach Plan Hugo VO  a} Höfls

Kempten
kath Stadtptk. St Anton
Neubau 9117/12 nach Entwürten VO  =) Ferdinand Schildhauer. Tonnengewölbter Saal mıt seitli-
chen Kapellen. Im (O)sten Eıngangshalle, im W esten eingezogener hor mi1t dreiseitigem Schlufß.
Neubarocke Ausstattung ab 1919 VO Waldemar Kolmsperger (Fresken, Hochaltarbild), Gebhard
Fugel (Kreuzweg, Wwel Altarbilder iın Kapellen) un: Georg Saumweber (Hochaltar, Kommu-
nıonbank, Beichtstühle).
Kettershausen (Lkr. Unterallgäu)
kath Pftk St Miıchael
855/59 Neubau des Langhauses un:! Restaurierung des spätgotischen Chores un: Tfirmes in
neuromanıiıschen Formen ach Entwürten VO  —; Hugo VO Kern-Kernried, Ingenieur beı der
Bauinspektion Mındelheim. Geräumıiger Saal mıiıt Flachdecke, stark eingezogener, polygonal
geschlossener spätgotischer Chor, der miıt neuromanıschen Architekturgliedern ausgestaltet
wurde Altäre und Kanzel ach Entwürten VO Adolph Guggenberger, Fresken ım hor und
ber den Seıtenaltären VO  - Thomas Guggenberger, Dekorationsmalerei VO  - August Bamann, alle
München. Gesamtkosten VO Bau un! Ausstattung: 47434 ] Anläßlich der Restaurierung
896/98 Neufassung der Altäre und Kanzel und Neuausmalung des Raumes durch Wilhelm
Stury, Babenhausen. Langhausfresken VO  S Basılio Coletti1. Dıie Raumfassung VO 1896 wurde
1953 entternt und 1981 rekonstruiert.
Lar Zahner Johann, Kettershausen—Babe_nhausen‚ 750 Jahre Pfarrei, Kettershausen 19863;
Schematismus 18695, Z

Kımratshofen (Lkr. Oberallgäu)
kath Pfk St. Agatha
Neugotischer Siıchtziegelbau VO  — 886/89 ach Entwürten VO Peter Klein Geräumiges, flachge-
decktes Langhaus mit reicher Wandgliederung; eingezogener, kreuzrıppengewölbter hor mıt
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geradem Schlufß un Apsıde. Turm mıt spätmittelalterlichem Unterbau der Nordseite. Einheit-
lıche neugotische Ausstattung.
Lat eiß Rudolf, St Agatha Kımratshofen, München-Zürich 1985

Kiırchheim/Schwaben Lkr. Unterallgäu)
kath + Peter und Paul
hor und Turmunterbau spätgotisch, Langhaus ab 1580; im und 18. Jahrhundert erweıtert
un: TECUu ausgestattet. Im 19. Jahrhundert wurde iın mehreren Eıngriftfen die barocke Ausstattung
durch eıne moderne iın neuromanıschen un:! neugotischen Formen ETSCLIZTL 1863 neugotische
Umgestaltung des Chores, (l Deckenbilder VO Thomas Guggenberger. 1867 neuromanısche
Seıtenaltäre, Kanzel;, Gestühl un Beichtstühle:; Wwel Altarbilder VO Johann Kaspar. 1885 Aus-
malung des Langhauses durch den Münchener Maler Joseph Zenker, Dekorationsmalerei VO

Johann Striebel, Kirchheim. 1900 we1l CC Glastenster im hor VO  —; Zettler, München.
904/05 neugotischer Hochaltar und Chorstühle VO  - Georg Saumweber. Dıie historistische Aus-

wurde 954/55 bei einer purıfızıerenden Restaurierung vollständig beseıitigt.

Kleinerdlingen LRT. Donau-Rıes)
kath Pftk St. Johannes Baptıist
Klassızistischer Neubau VO 821/724 ach FEntwürten VO Franz Keım, Kreisbaurat in Ansbach.
Dıie ursprünglıche klassızıstische Ausstattung nahezu vollständig verloren. 888 /K8Q9 durchgrei-
tende Restaurierung un! Neuausstattung des Innenraumes: Neue Altäre un: Kanzel in Neure-
naıssancetormen VO arl Port, Neuausmalung des Chorraumes durch Port ach einem Entwurt
VO arl Gebhard, München. 1951 und 1963 purıfızierende Restaurierungen, bei denen diıe
historistische Ausstattung durch eine moderne ErSEeTIZTL, die tarbıge Verglasung beseitigt und der
Raum Ne  . gefafst wurde 977/81 Wiederaufstellung des Hochaltars VO Port, annäherungsweise
Rekonstruktion der ursprünglichen Raumfassung 1m hor und den Langhauswänden.
Lit. Steichele HE 903; KDB, Bezirksamt Nördlingen, 234—238; Feil Anton, Bericht des
Ptarrers Christian Gerhard ber den Bau der Kırche In Kleinerdlingen AUS dem Jahre P (stark
gekürzt), Nordschwaben 15, 1987, 130—140; Rott, „Das Schöne in der Eintachheit des
Styles“: Die Ptarrkirche St Johannes Baptıist In Kleinerdlingen, 1: Kat. „Nazarener ın Schwa-
ben“, Augsburg 1990, 296—-304

Klosterlechfeld (Lkr. Augsburg)
Kalvarıenberg
Anlage 851/52 ach Entwurt August VO Vaoıits. Rotunde ın Rundbogenformen mıiıt ausgreiten-
der zweliarmıger Treppenanlage; Grabkapelle un:! Ölberg 1m Inneren, Kreuzıgungsgruppe
aut der oberen Platttorm. Die Stationshäuschen iın kreisförmiger Anordnung den Rundbau:.

Königsbrunn (Lkr. Augsburg)
kath Stadtpik. St Ulrich
Neugotischer Sıchtziegelbau VO 855/58 ach Entwürten Lorenz Hoffmanns ausgeführt VO

Max Ireu Grundsteinlegung un: Weihe tanden jeweıls Jahrestag der Schlacht auf dem
Lechteld 955 Das Patrozinium un:! das Programm des grofßen Deckentreskos 1m Kırchen-
schitt VO Ferdinand Wagner verleihen dem Bau den Charakter einer Votivkirche, wobei ın den
Festansprachen die aktuellen Bezuge deutlich gemacht wurden. Im Westen quadratischer Turm
miıt achteckigem Autsatz un: Spiıtzhelm. Fünfachsiges Langhaus mıiıt flacher Decke über seıitlı-
chen netzrippenbelegten Hohlkehlen MIt Stichkappen. Eıngezogener, tieter hor mM1t NetzrIip-
pengewölbe un! dreiseitigem Schlufß Im suüudlıchen Chorwinkel niedriger Sakristeianbau. Außen-
bau schlicht, die Wandflächen durch Blendarkaden rhythmisch gegliedert. Vollständig erhaltene
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neugotische Ausstattung der Erbauungszeıt. Altäre ach Entwürten VO Georg Schneider, w1e€e
die Kanzel ausgeführt VO  —_ Ignaz Baader, Krumbach. Grofßes Deckentresko 1m Langhaus mMI1t
Darstellung des hl Ulrich eım Gebet während der Schlacht auf dem Lechteld VO Ferdinand
Wagner, 1858 907/08 weıtere Fresken den Seiıtenwänden des Chores und Chorbogen VO

Basılıo Coletti (nıcht erhalten) sSOwIl1e Wwel Triptychen VO Ludwig und Joseph VO Kramer 1ım
hor.
Lit Steichele-Schröder YEL 347{€.; Albert Teichner, Wılly Behrendt, Chronik d€l‘ Ptarrei St.
Ulrich Königsbrunn, Königsbrunn 370 08 158710

Königsbrunn (Lkr Augsburg)
Stadtpik.

Neugotischer Sichtziegelbau VO 859/61 ach Entwürten VO Lorenz Hottfmann un! Friedrich
Bürklein. Der Bau in der Anlage un:! der außeren Erscheinung der katholischen St Ulrichskirche
sehr hnlich Quadratischer Turm der Giebelseite mMi1t Portalvorhalle im Untergeschofßß. Sechs-
achsiges Langhaus MmMIt kassettierter Holzdecke, eingezogener, rechteckiger hor mıiıt Spitzbogen-

Schlichte Gliederung des Aufßenbaues mMI1t Lisenen und schmalen Friesbändern. Altar und
Kanzel In neugotischen Formen miıt Altarbild VO Ferdinand W agner. 1905 eu«eC Ausmalung des
Innenraumes. Dıie neugotischen Raumfassungen spater entfernt, 1983 rekonstrulert.
LE Behrendt Wılly, Teichner Albert, Königsbrunn, dıe Stadt auf dem Lechtfeld, Königsbrunn
1984, 2417256

Konstanzer Lkr. Oberallgäu)
kath Kapelle St Jakob
Schlichter Bau VO 1853 mit dreiachsıgem, tonnengewölbtem Schitff und eingezogenem, flachge-
decktem hor mıiıt dreiseitigem Schlufß. Ausstattung der Erbauungszeıit. Deckentresken ohl VO

Ludwig Caspar Weifß; Rettenberg. 1908 Innenrestaurierung mı1t Neufassung der Ausstattung.
Lait KDB, Lkr Sonthoten, 491—493

Konzenberg (LEkr. Günzburg)
kath Pftk Marıa Reinigung
Schlichter Neubau VO 1854 anstelle der alten Schlofßkapelle. Dıie ursprüngliche Ausstattung nıcht
erhalten.

Krumbach-Hürben (Lkr. Günzburg)
Kırche (Apostelkirche)

1865 VO der katholisch-apostolischen Gemeinde als neugotischer Fachwerkbau errichtet. Saal
MIt flacher, tarbıg gefalßster Holzdecke und eingezogenem, polygonal geschlossenem hor Altar,
Kanzel und Gestühl in neugotischen Formen.

Langerringen Lkr. Augsburg)
Ptk

834/35 Leitung des Zivilbauinspektors Eduard Rüber errichtet. Frühester evangelıscher
Kırchenbau des Jahrhunderts 1mM Kreıs Schwaben und Neuburg. Eintacher Rechteckbau miıt reli
Fensterachsen und flacher Decke; Ausstattung ach Entwürten Rübers: Kanzelaltar,
klassızıstischer Dekor mı1t Mäandertries und Girlanden. Aufßenbau schlicht mMI1t umlaufendem
Sockel, profiliertem Gesims und Satteldach; der nördlıchen Giebelseıite Rundbogenportal,
darüber Mafiwerkrosette un: quadratischer Giebelreıiter. Gesamtbaukosten 1904 Reno-
vierung mıiıt Dekorationsmalereı un: Farbverglasung. 1916 Altarbıld der Verklärung hrıi-
St1,; Kopie ach Basılıo Coletti. 1954 völlige Modernisierung des Innenraumes.
LE 150 Jahre evang.-luth. Kirche Langerringen, Langerringen 1985
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Lauingen Lkr. Dillingen/Donayu)
kath Spitalkirche St Alban
Neugotischer Bau VO 869/70 ach Entwurt Georg VO Stengels. Saal miıt flacher Holzdecke,
der eingezogene, dreiseitig geschlossene hor mıiıt Sterngewölbe. Gleichzeitige neugotische Aus-

Lauingen (Ekr. Dıllıngen/Donau)
kath Stadtpik. St Martın
Die spätgotische Hallenkirche erhielt 1880 rel neugotische Altäre VO Joseph Hıeber, Augsburg,
miıt Fıguren VO Johann Rıedmiuiller, München. Dıie barocke Einrichtung Hochaltar un! sechs
weıtere Altäre wurde beseitigt. Dıie neugotische Kanzel wurde 1955 durch eiıne moderne
Betonkonstruktion ETSEFTZI.: Glastenster 1m hor 1901 un 1907 VO Bernhard Mıttermaier ach
Entwürten VO  >; Bradl
Lar Zoepfl Friedrich, Lauingen St Martın, München-Zürich 1970

Legau (Lkr. Unterallgäu)
kath Ptk St Gordian lll'ld Epimach
Der spätgotische, Ende des 17. Jahrhunderts nd 1783 HS:  c ausgestattele un! erweıterte Bau
wurde im 19. Jahrhundert iın mehreren Etappen innen un:! außen In neuromanıschen Formen
umgestaltet. 849/67 umtassende Neuausstattung mıt Mobilıiar und Deckentresken des
Cornelius-Schülers Fidelis Schabet. 1889 Erwerb VO Fıguren VO Joseph Beyrer un! Installatiıon
einer kompletten Farbverglasung VO Zettler, München. Neue Ausmalung des Kaumes

Eınbeziehung der Schabet-Fresken VO Hans Martın, München. 896/97 neuromanısche
Umgestaltung des Außenbaues Leitung VO Johann Margeraff. Der Raum des 19. Jahrhun-
derts Wurde bereits 935/36 durchgreifend purifiziert, die Ausstattung beseitigt. Stattdessen Cu«C
Deckenfresken 1in hor un:! Langhaus VO Franz Klemmer, iın den 1950er Jahren (1 > Altäre VO
Rudaolt Lanzınger. 983/86 Umgestaltung des Innenraumes Leitung VO Franz Bernhard
Weißhaar.
Lıit Heckler Morıitz, Weifßhaar-Kiem Heıde, Hg., SCt. Gordian un:! Epimachus, Ptarrkirche in
Legau. Festgabe AA EuB Weihe des Altares, 1986

Lindau-Aeschach
Schlofß Moos, Rosenkranzkapelle
Neugotischer, einschiffiger Bau mıiıt dreiseitigem Schlufß, 880/87 ach Entwürten VO Joseph
Anton Müller für raft Friedrich VO Quadt errichtet und auUSgESTALLEL. Fünf Wandbilder 8872/85
VO Franz arl Baumeiıster.

Lindau-Aeschach
Christuskirche

Neugotischer Bau VO 1899/1901 ach Entwürten VO Friedrich VO 1ersch. Rıppengewölbter
Bau mıiıt zweıschitfigem Langhaus, Querhaus und eingezogenem, fünfseitig geschlossenem hor
TIurm 1mM nördlıchen, Sakrısteianbau 1m sudlichen Chorwinkel. Empore der Nord- und
(Ostseıite des Schiftfes. Eınheıitliche, vollständig erhaltene neugotische Ausstattung.
Lat Kat „Friedrich VO Thıiersch. Eın Münchner Architekt des Späthistorismus 2—-1921”,
München S 108f.

Lindenberg ım Allgäu (ERY. Lindau/Bodensee)
kath Stadtpfk. SS Peter un:! Paul
Neubarocker Bau VO 912/14 ach Entwürten des Münchener Architekten Franz ank Dop-
pelturmfassade 1MmM ÖUOsten, tonnengewölbtes, dreischiffiges Langhaus un eingezogener, halbrund
geschlossener hor MIt hoher Kuppel. Neubarocke Ausstattung der Erbauungszeit: Hochaltar-
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bild VO Julius Exter, Fıguren Aaus der Werkstatt Lang-Erben, Oberammergau; Stuck VO Maıle
un:‘ Blersch, München. 1961 Freskierung der Langhausdecke durch Paul eck.
Lä$ Schnell Hugo, Die katholischen Kırchen in Lindenberg/Allgäu, München-Zürich 1961

Marktoberdorf LRF. Ostallgän)
kath Stadtpik. St Martın
Grabkapelle des Kurfürsten Clemens Wenzeslaus. Oktogonaler Zentralbau VO 1823 hor-
scheitel der Kirche. Wandgliederung durch toskanısche Pılaster, im Inneren schlichter Marmor-
altar mit Inschriftplatte. Klostergewölbe als Raumabschlufß, Aufßenbau Kuppel.

Memmingen
kath Stadtpfk. St Johannes Baptıst
Die 1im wesentlichen spätgotische, 1615 ETNECUETLE und 1mM 18. Jahrhundert barock ausgestaltete
Augustinerklosterkirche wurde ach der Aufhebung des Klosters 1807 katholische Stadtpfarrkiır-
che Nachdem die Kreisregierung 1863 den Wunsch der Kırchenverwaltung ach eiınem völlıgen
Neubau abgelehnt hatte, tand eın 1867 abgeschlossener Umbau un! eıne Neuausstattung des
Innenraumes der Leıtung des Münchener Architekten Georg Schneider Dıie Bauko-
sten VO 40000 f#[ rug die Staatskasse. 8R66/69 entstanden Fresken VO Ferdinand W agner den
Ostwänden der beiden Seitenschiffe, der geraden Abschluf$wand des Chores SOWI1e hor-
bogen. Die Dekorformen Vorbild der Münchener Ludwigskirche orlentiert. 961/64
wurde der Bau Leitung VO'  —; Wılly Hornung grundlegend umgestaltet un: der Innenraum
modernisıtert. Dabe] oing die Ausstattung des 19. Jahrhunderts bıs auf das Chorwandtresko
Wagners verloren.
Lr Döderlein Friedrich (Hg.), Memmuinger Chronik des Friedrich Claufßß, umtassend die Jahre
6—-1 Memmuingen 1894; Altmann Lothar, Memmingen St Johann Baptist, München-
Zürich 1975

Mindelau (Lkr. Unterallgäu)
Friedhofskapelle
Quadratischer Zentralbau iın Rundbogenformen mıiıt fachen Strebepfeilern den Ecken, ach
185 als Grabkapelle der Famılie Se1itz errichtet. Im Inneren mıiıt Glasgemälden, Dekorationsmale-
rel und eiınem Altarbild VO Ferdinand Wagner, 1873

Mindelheim (Lkr. Unterallgäu)
kath Stadtpik. St Stephan
Der barocke, ADr ach Plänen Valeri1an Brenners errichtete Bau wurde 862/67 Leiıtung
des Münchener Architekten un:! Gärtner-Schülers Matthıas Berger grundlegend umgebaut. Der
Innenraum erhielt eıne e Ausstattung ın neuromanıiıschen Formen. Hochaltarbild VO Johann
Kaspar. Skulpturen VO Leopold Mutter, München. 933/34 und 958/61 Umgestaltung des
Innenraumes mMmIıt weıtgehender Erneuerung der Ausstattung.
Lit Zoepfl Friedrich, Kırchen und Kapellen der Stadt Mindelheıim, München-Zürich 1988,
D

Mındelheim (Lkr Unterallgäu)
Stadtpfk.

Schlichter Neubau 897/98 ach Entwürten VO Ferdinand Schildhauer. Vierachsiges Langhaus
MmMI1t Holztonne, stark eingezogener, kreuzrippengewölbter hor mıt 5/8-Schlufß. Im hor ngür-
lıche Glasgemälde VO (Otto Auernhammer, Augsburg.
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Nesselwang (Lkr. Ostallgän)
kath Ptk St Andreas
Neubarocker Bau VO 904/06 ach Entwürten VO  > Ferdinand Schildhauer. Neubarocke usstat-
t(ung der Erbauungszeit. Altäre VO  —_ Georg Saumweber mMıiıt Fıguren VO  ‘ Hans Hırsch. Altarbilder,
Kreuzweg un:! Fresken Al hor- un:! Langhausdecke VO Waldemar Kolmsperger.
Lat Dürrwanger Luıis, Nesselwang in Kultur un! Geschichte, 1954, 166—1

Neu-Ulm
kath Stadtpik. St Johannes Baptıst
Sıchtziegelbau VO 857/60 iın eintachen Rundbogenformen ach Entwürten Georg VO Stengels.Fünfachsiges Langhaus, eingezogener, quadratischer Chorraum mıt Apsıs. Turm mıiıt Spitzhelm
1m süudlichen Chorwinkel. Sparsame Aufßengliederung durch Lisenen und Bogenfriese. Der bald

klein gewordene Bau wurde UT ach Entwürten VO Domuinikus Böhm bedeutend
erweıtert un:! grundlegend umgebaut.
Lıit. Eberle Jakob, Schreml Edigna, Die katholische Ptarrkirche St Johann Baptıist In Neu-Ulm,
München-Zürich 1986

Neu-Ulm
Stadtpik. (Petruskirche)

Neubau VO 863/67 in eintfachen neugotischen Formen ach Entwürten Georg VO Stengels.Kreuzförmige Anlage mıiıt quadratischer, kreuzrippengewölbter Vıerung. Dıie kreuzgratgewölbten
Arme der Hauptachse länger als die der Querachse, wodurch der Bau eine Richtung erhält. In der
Hauptachse liegen der Eıngang 1m Nordwesten, der rechteckige Chorraum und daran anschlie-
Kend der quadratische TIurm mıiıt Spiıtzhelm. Schlichte Gliederung des Aufßenbaues durch Lisenen
un! Frıiese. Kanzel und Altar in neugotischen Formen. An der Eıngangsseıite 1967 iıne Vorhalle
angebaut.

Niederstaufen (Lkr. Lindau/Bodensee)
kath St Peter un:! Paul
Neubau ın ländlichen klassızıstischen Formen VO 1825/28, ausgeführt VO Xaver Ohmayer,Manklıtz. Vierachsiges, geräumıges Schiff mıt flacher Decke ber Hohlkehle miıt Stichkappen;eingezogener, durch einen Korbbogen VO Schiff geschiedener Chorraum mıt halbrundem
Schlufß. Der im Unterbau spätgotische Turm im nördlichen Chorwinkel. Altäre und Kanzel in
klassızıstischen Formen RT TTT VO Anton Petrich, Mıssen. Hochaltarbild VO Aloıs Keller,
Pfronten, 1858 überarbeitet. Dekorationsmalerei VO 1896, ;ohl gleichzeitig die Deckentresken
ın hor und Schiff VO'  — Joseph Lang, München.
Lit. KDB, Stadt und Lkr Lindau, 38302

Nördlingen (Lkr. Donau-Rıes)
kath Stadtpik. St Salvator (ehem Karmelıtenklosterkirche)
Das 1401 gegründete Karmelıitenkloster während der Retormation aufgelöst, die 147)7) geweıhteKlosterkirche während der Freiheitskriege als Lagerraum un: Spital benützt, dabeı die spätgotl-sche Eınrichtung oröfßtenteils vernichtet. 1827 Gründung eıner katholischen Pfarrei in Nörd-
lingen, bereits 18725 wurde auft Betreiben Ludwigs den Katholiken die Salvatorkirche als
Ptarrkirche überlassen. 826/29 Umbau und Neuausstattung „1N einer dem katholischen Cultus
entsprechenden Weıse“; eıne der trühesten einen gotischen Innenraum rekonstruieren en Restau-
rierungen in Bayern. Das ursprünglıch einschiffige, flachgedeckte Langhaus durch den Eınbau
VO Säulenarkaden In einen dreischiffigen Raum umgewandelt. T wurde ber den Kunsthan-
del eın spätgotischer Flügelalter aus St Miıchael in Fürth beschafft, VO  z Konrad Eberhard
restaurıiert (neue Fassung der Fıguren, Erneuerung des Gesprenges) und 1829 als Choraltar
aufgestellt. Die übrige Einrichtung 1n neugotischen Formen MC}  = hergestellt. Restaurierung un:
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Erganzung der Chortenster. 1869 Cuc Ausmalung des Raumes. Puriiizierende Restaurierung iın
den 1950er Jahren, dabei die neugotischen Ausstattungsteile weitgehend durch moderne ErSetzt.

Lit. Steichele H: —1 Zipperer (zustav Adoltf, Dıie katholische Ptarrkirche Sankt
Salvator iın Nördlingen, Nördlingen 1970

Nördlingen (EKt Donau-Rıies)
Friedhotskirche

Neugotischer Bau VO 874/75 ach Plänen VO  —_ Georg Eberlein, Protessor tür gotische Architek-
[ur der Kunstgewerbeschule Nürnberg. Eınziges Beispiel der Nürnberger Neugotik in Schwa-
ben Fünfachsiger Saal mit Holztonne un! stark eingezogenem, dreiseitig geschlossenem hor.
Außen fialenbekrönte Strebepfeiler den 1er Ecken des Baues, der Eıngangsseıite Giebelturm
mıiıt krabbenbesetztem Spitzhelm. Dıie Einrichtung (Altarı Kanzel, figürliche Glastenster 1mM
Chor) und dıie Dekoratıon des Innenraumes ach Entwürten Eberleins; die ursprünglıche, iın den
1930er Jahren übermalte Dekorationsmalereı 1983 wiıieder freigelegt und teilweise erganzt. Die
übrıige Ausstattung einschliefßlich der Glasgemälde vollständig erhalten.
Lıit. Monninger Georg, Das Rıes und seıne Umgebung (1895); Nördlingen 1984, 57£.: Schlag-
bauer Albert, Die neugotische Friedhoftskirche St Emmeram in Nördlingen, Nordschwaben V2
(1984), 11—20; Lichtblau Franz, Dıie St.-Emmerams-Kırche in Nördlingen. Restaurierung 1983,
ebenda, 279

Obenhausen Lkr. Neu-Ulm)
Mausoleum der Graten VO Moy de ONS
895 ach Plan VO  — Gabriel Seidl der Südseite des Friedhofs errichtet. Schmales, querrechtek-
kıges Gebäude MI1t Schauseite ach Norden. Erhöhter, mıiıt eiınem Schweitgiebel akzentulerter
Kapellenbau iın der Mıtte, seıitlıch in zweıteilige Arkaden geöffnete Flügel.

Oberfinningen (Lkr. billin gen/Donayu)
kath Pfk St Johannes Baptıst
Neubau VO 861/63 ıIn neuromanıiıschen Formen. Das Schift un der eingezogene, dreiseitig
geschlossene hor mıt flacher Decke Turm 1mM sudlıchen Chorwinkel. Neuromanische usstat-
t(ung der Erbauungszeit. Hochaltarblatt, Kreuzweg und die Deckenfresken in hor un! Schift
VO Johann Thurner.

Obermauerbach (Lkr. Aichach-Friedberg)
kath Ptk St Marıa Magdalena
Nachdem 1858 zuerst och eiıne Erweıterung der alten Kırche geplant WAarl, arbeitete der Bau-
beamte Rottmüller 1863 den Entwurt für einen vollständiıgen Neubau AaU»S, der auf 70000 f[
veranschlagt W3  ; Da der Kirchenverwaltung diese Summe hoch und das Projekt 99. orofßar-
tig erschien, legte Rottmüller 1865 eınen weıteren Entwurt in schlichter Neugotik VOT

(14000 fl > der der Ausführung 866/67 zugrundelag. Der Bau folgt dem Schema: Westturm mMI1t
Spitzhelm un! Portalvorbau 1mM Untergeschofß; Saal mIıt Flachdecke un eingezogenem, polygo-
na] geschlossenem, ebentalls flachgedecktem hor. Dıie neugotische Ausstattung 1St vollständig
erhalten. Die ursprüngliche Farbfassung des Raumes wurde bei der Restaurierung 1933 beseıitigt.
Qu ABA, PfarrA Obermauerbach, Bauakten.

Oberroth (Lkr. Neu-Ulm)
kath Ptik St. Stephan
Neubau VO 846/47 iın eintachen Rundbogenformen Autfsıicht Georg VO Stengels. 903/04
Neugestaltung des Innenraums mıt neubarocken Altären, Kanzel und Gestühl; Fresken VO

Leonhard Thoma
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Oberstaufen (Lkr. Oberallgäu)
kath St Peter und Paul
Bereıts 1796 bestand dıe Absıcht, die miıttelalterliche, spater mehrtach veränderte Kırche durch
eınen Neubau Erst 1854 Lraten dıe Planungen in eın konkretes Stadium. Ingenieur
Friedrich Schmid der Bauinspektion Kempten wurde mıiıt der Antertigung VO Entwürten
beauftragt, nachdem altere Pläne VO Baukondukteur Albert Frommel seıtens der Kreisregierung
verworten worden Schmids 1855 eingereichtes Projekt tand die Zustimmung der reisre-
gierung, wurde jedoch 1858 ach mehrmalıger Vorlage seıtens der Obersten Baubehörde als
„definıtiv unaustührbar“ abgelehnt. Der neugotische, mıiıt Staatsmitteln finanzıerte Bau schließlich
858/62 ach Plänen der Obersten Baubehörde (Oberbaurat August VO Voıt) Aufsicht des
Zıvilbauinspektors Georg VO Stengel ausgeführt. Dıie lokale Bauleitung hatte Anton Harrer.
Geräumiges, hohes Langhaus mıiıt flacher, tarbıg gefaßter Holzdecke, durch spitzbogige Arkaden
auf schlanken Säulen mıiıt Würtelkapitellen iın reıl Schiftfe geteıilt. Säulen und Kapiıtelle 1m
Entwurt aus Gufßeisen vorgesehen, wurden ber 4AUS Stein ausgeführt. Eıngezogener, zweijochiger
hor miIt Rıppengewölben. An der Langhausnordseite der VO der alten Kırche übernommene
muittelalterliche Turm Ursprünglıch einheıitliche neugotische Ausstattung nNnAaC Entwürten Ol

Anton Harrer, 1mM wesentlichen VO Münchener Künstlern gefertigt. Altäre 1862 VO Ferdinand
Preckle, Kanzel 1864 aus der Mayerschen Kunstanstalt. Kommunıjonbank mıiıt figürlichem
Schmuck un:! Tautfstein VO Johann Riedmiller. Apostelfiguren ach Entwürten VO Joseph
Anton Müler. Ausmalung Leitung VO Ludwig Lackner mi1ıt Fresken VO  } Johann Thurner,

ach Entwürten VO Andreas Müller. Dıie ehemalıge Farbverglasung des Chores VO Ludwig
Mıttermayer. 1900 un! 1913 eue Ausmalung VO hor un: Langhaus durch Luitpold Heım
NnAaC Entwürten VO Bonitaz Locher und arl Wahler. Die wichtigsten Teıle der neugotischen
Ausstattung 950/65 beseitigt, zugleich Neufassung des Raumes.
Qu StaatsA Augsburg, Sonthoten 9472
Lıit. KDB, Lkr Sonthoten, 591—602; Meıtinger Ernst, Weißhaar-Kiem Heıde, Die Ptarrkirche
St Peter und Paul in Oberstauten. Festgabe FA DER Altarweihe Pfingstmontag 1982, Oberstauten
1982

Oberstdorf (Lkr. Oberallgäu)
kath St. Johannes Baptıst
Der gotische Vorgängerbau be] dem oroßen Ortsbrand 1863 bıs aut dıe Umfassungsmauern
zerstort, die Ausstattung vollständig vernichtet. 866/67 Wiederautbau ach Entwürten Georg
VO  - Stengels Verwendung der alten Langhausmauern un des TIurmes. Geräumiger, hoher
neugotischer Saalbau MItT hölzerner Kassettendecke 1m Schitt und eingezogenem, fünfseitig
geschlossenem hor miıt Sternrippengewölbe. Der alte Turm als Westturm ın den Neubau
integriert. Einheitliche neugotische Ausstattung VO 867/68 Schnitzaltäre VO Johann Kragler
ach Entwürten Georg VO Stengels miı1t Gemälden der Altarflügel VO Johann Baptıst un
Claudius Schraudolph und Skulpturen VO Joseph Glatz Kanzel VO Joseph Hieber mıiıt Reliets
VO Joseph Beyrer. 1899 Ausmalung des Raumes; Fresken im hor und Chorbogen VO  -

Aloıs Müller, München, Dekorationsmalerei VO arl Dünser, Oberstdort. 1939 eın eıl der
Fresken übertüncht, die Dekorationsmalerei beseıltigt.
T it KDB, Lkr Sonthoften, 610—623; Zirkel Heinrich Bernhard, Grundmann Werner, (36e-
schichte des Marktes Oberstdorf, Teıl, 19 und frühes 20. Jahrhundert, Oberstdort 1979
298—301

Üttmarıng Lkr. Aıchach-Friedberg)
kath Pftk St Miıchael
Wegen Baufälligkeit des TIurmes wurde ab 1869 zunächst eine Reparatur und Erweıterung der
alten Kirche CerWOgCNH. 1870 entstand eın Projekt des Friedberger Maurermeisters Xaver Ilg, das
aber VO der Kreisbaubehörde abgelehnt wurde, worauthin 1875 Kreisbaurat arl Klumpp Pläne
für eiıne Erweıterung ausarbeiıtete. Im selben Jahr jedoch Beschlufß eınes völligen Neubaus,
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dem 1875 wıederum Klumpp Entwurt neuromanischen Formen vorlegte Dessen Aus-
führung unterblieb jedoch der hohen Kosten (70000 fl Darauthin Verhandlungen INIT

Max Treu, dessen 1876 vorgelegtes, e1IiLAaAUS billigeres Projekt 66107 M 38562 fl O-
tischen Sıchtziegelbaus MI1t vierachsigem, flachgedecktem Langhaus, EINSCZOSCHCIHN, G
wölbtem hor und nördliıchem Chorwinkelturm der Ausführung 877/78 zugrundelag Die
neugotische Einrichtung annähernd vollständig erhalten Hochaltar VO arl Port, Seitenaltäre
VO Schmid Aıchach Kanzel und Beichtstühle VO Wıest Schrobenhausen Farbtenster des
Chores VO der Mittermaierschen Kunstanstalt Lauingen 907/10 Deckentresko Schitt VO

(Otto Hämmerle, Dekorationsmalerei VO Josef Becker Letztere 1945 entternt 1984 rekon-
976/84 Erweıterung der Kirche durch seitliıche Anbauten un! Verlängerung des Schitffes

WCI Joche
Qu taatsA München, Friedberg E
Lıit Weißhaar-Kiem Heıde, Hg ST Michael Uttmarıng, Uttmarıng 1984

Pforzen (Lkr Ostallgäu)
kath DPtk St Valentin
Der spätgotische, 1/ Jahrhundert umgestaltete Bau wurde 888/91 un: 91 D SC-
STAattet Die Pläne VO dem Regensburger Domyvikar Georg Dengler, dl€ Ausführung
wurde der Kunstanstalt der Gebrüder Gofß Nürnberg, übertragen Die neugotische Ausstattung
959 MI1 Ausnahme des Orgelgehäuses durch C111 moderne ETSSGEZT

Pfronten Berg (Lkr Ostallgäu)
kath Friedhofskapelle
Bau VO 1841 neugotischen Formen ach Entwurf VO Konrad Eberhard Deckentresko und
Kreuzweg VO Joseph Alois Keller er ursprüngliche Altar ach Entwurftf Eberhards nde
des 19 Jahrhunderts durch neugotischen Altar VO Aloıs Egenberger ErsetizZt

Reichau (Lkr Unterallgän)
kath Pftarrkuratiekirche St Anna
Schlichter neugotischer Bau VO 1868 Typisches Beıispiel eintachen neugotischen Landkir-
che für bescheidenste Ainanzıielle Verhältnisse Dıie Notwendigkeıt Neubaues als Ersatz tür
die 1720 errichtete kleine Kapelle wurde 1859 seIteNSsS der Behörden anerkannt Eın ersties Neu-
bauprojekt des Baubeamten VO  —; Kern Kernrie entstand bereits 1850 hatte ber völlig
tehlender Mıttel keine Aussıcht auf Verwirklichung 1863 tolgte C111 Projekt VO  —_ Emuil VO  a}

Horstig Aubigny, Baubeamter bel der Baubehörde Illertissen 1864 wandte sıch Ptarrer Joseph
Fackler Lorenz Hoffmann, Kreisbaubeamter bei der Regierung VO Schwaben un:! Neuburg

Augsburg, MI1 der Bıtte die Ausarbeıitung Entwurfs, der 1866 und ach
Anderungen C1MN zweılıtes Mal 1868 der Kreisregierung ZuUuUr Genehmigung vorgelegt wurde. Im
April 1868 Vertragsabschlufß MILL Max Treu, der die Bauausführung ach den Entwürten Hoft-

für die Akkordsumme VO 15000 $#] übernahm Altäre und Kanzel VO Johann Kragler,
Augsburg Der Kreuzweg un: die zwolft Apostelfiguren den Langhauswänden VO dem
Münchener Bildhauer Joseph Renn 939/40 Entfernung des ursprünglichen Leimtarbenanstrichs
und Erneuerung der Farbverglasung, den Raum aufzuhellen 975/77 CC Ausmalung und
Neufassung der Altäre
Qu StaatsA Augsburg, Regierungsabgabe Pfarrarchiv Reichau, Bauakten
la Grünbauer arl Geschichtliches VO Reichau, 1923

Reisensburg (Lkr Günzburg)
Kalvarıenberg
Der sEeINeEN Ursprüngen das FA Jahrhundert zurückreichende Kreuzweg auf den Spitz-
berg be] Reisensburg wurde 19 Jahrhundert mehrtach und ausgebaut Mehrere
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Arbeıten Georg Lachers: die 18549 iın Ol auf Blech gemalten Stationsbilder, 856/575
1985 wiederautgestellt; 18635 stiftete Lacher WwWwe1l Tatelbilder 1ın die 1828 als zwolftte Statıiıon
erbaute, 1865 erweıterte Kreuzbergkapelle, 1868 treskierte die Altarwand mıiıt einer Kreuzi-
gungsdarstellung. T Bau der Abendmahlskapelle, In der 1879 das monumentale Abendmahls-
relief VO Aloıis Egenberger aufgestellt wurde. Ölbergkapelle mıt weıterer Fıgurengruppe Egen-
bergers VO 1887
Lat. ath Pftarramt St S1xtus Günzburg-Reisensburg (Hg.), Der Kreuzberg Reisensburg.
Gebete, Meditationen, Geschichte eıner altehrwürdigen Gnadenstätte, Reisensburg 6:3}

Rettenbach Auerberg (Lkr. Ostallgäu)
kath St Vıtus Modestus und Kreszentia
Der spätgotische, 1m und 18. Jahrhundert veränderte Bau erhielt 876/81 eine komplette, och
orhandene neugotische Ausstattung. Fıguren des Hochaltars VO Joseph Beyrer, Altarbilder für
Haupt- un! Seıitenaltäre SOWI1Ee der Kreuzweg VO Johann Kaspar. Fresko der Langhausdecke
VO Franz ÖOsterried, 1869

Reutin Lkr. Lindau/Bodensee)
Pftk St Verena

870/71 Neubau des Langhauses in neugotischen Formen ach Entwurt VO Anton Harrer. Der
eingezogene, dreiseitig geschlossene hor un! der Turmunterbau spätgotisch.

ıed (Lkr. Aichach-Friedberg)
kath Pfk St Walburga
Neugotischer Bau ab 1862 miıt Westturm, tünfachsıgem Schitt und eingezogenem dreiseitig
geschlossenem hor Neugotische Ausstattung der Erbauungszeıt.

Rıeden (Lkr. Ostallgäu)
Marienkapelle
Kleiner neugotischer Zentralbau ONn 1848 m1t Marienfigur aus Sandsteın; auf dem Lindenberg
sudöstlich des Ortes.

Rıeden der Otz (Lkr. Günzburg)
kath St Maurıtıus und Getährten
Neubau VO 847/48 iın eintachen Formen Beibehaltung des alten TIurmes. Ausstattung VO

1914 in Jugendstilformen ach Entwürten VO  e} Michael Kurz

Riedhausen (Lkr. Günzburg)
kath St Vıtus
Neubau ın eintachen Rundbogenformen VO  a} 843 /44 Turm 1m Westen, flachgedecktes Lang-
haus, eingezogener, halbrund geschlossener hor. Am Übergang 7zwischen hor und Langhaus
seitliche Anbauten.

Röfingen (Lkr. Günzburg)
kath Ptk St Margareta
Klassizistischer Saalbau VO 1823 ach Entwürten VO' Johann Michael Vaıt. Der Baukörper
schließt 1n der Längsachse mıiıt wel wen1g eingezogenen, halbkreisförmıgen Apsiden. Den Längs-
seıiten sınd sudlıch die Sakristel, nördlıch der 1im Kern spätgotische Turm vorgebaut. 1859
Restaurierung un:! Neuausstattung. Die derzeitige Ausstattung überwiegend VO': Ende des



Kirchenbauten des Jahrhunderts in Schwaben 219

19. Jahrhunderts. Die Dekorationsmalerei VO 1895 Wul'de 1934 entternt und im Schitt eın
Deckenfresko VO Mathıas Kronwitter ausgeführt. Die Dekorationsmalerei des spaten Jahr-
hunderts 1986 ach Befunden rekonstrulert.
Lıit. Marz osef, Röfingen, eın schwäbisches Pfarrdorf, Augsburg 1985

Roggden Lkr Dıillingen/Donayu)
kath Filialkirche St. Felizitas
Neubau VO 183/ iın eiıntachen Rundbogenformen ach einem Entwurt VO Eduard Rüber
Bereıts 1833 wurde der Kreisregierung eın Projekt des 7Zusamaltheimer Maurermeisters Leonhard
Christa vorgelegt, das diese ber asthetischer Mängel ablehnte. Der darautfhin erstellte
Entwurft des Zıviılbauinspektors Rüber wurde VO dem Baupraktikanten Thenn ausgearbeıtet und
lag der VO Rüber un Tanera geleiteten Bauausführung zugrunde. Vierachsiger Saal, eingeZ0ge-
neTr Chorraum mıiıt dreiseitigem Schlufß Durchgehende Flachdecke ber hor und Langhaus mıiıt
umlautenden Gesimsen und Hohlkehle. Westturm mMiıt orraum 1mM Untergeschofß, in den hor-
wıinkeln Sakristeianbauten. Altäre un:! Kanzel 1839 VO Johann Buchenberger ach Entwürten
aneras mıiıt Altarbildern VO Liberat Hundertpfund un einer Figurengruppe VO  e} August
Schmudt. Ursprüngliche Deckengemälde 1839 VO Hundertpfund. 1934 CC Raumfassung mı1ıt

Deckentresken. Autbauten der Seitenaltäre 194 / entternt. Dıie übrige Ausstattung der
Erbauungszeıt erhalten.
Qu StaatsAÄA Augsburg, Wertingen 1396
Lit Lkr. Wertingen, 208

Rommelsried (Lkr. Augsburg)
Heiliggrabkapelle
Zweıachsiger, flachgedeckter Saalbau mı1ıt dreiseitigem Schluß, gestiftet 1868 Im Inneren
rab VO 18570 aus Glassteinen und Perlen VO Fduard 7Zhiteck aus Olmütz; mi1t Fıgurengruppe.
Kreuzweg der Straße VO' Dort ZU!T Kapelle, 1865

Ronsberg (Lkr. Ostallgäu)
kath Pfk Marıa Hımmelfahrt
Neubau VO 845/47 Altarbilder VO Johann Kaspar. 1960 abgebrochen un:! durch eınen Neu-
bau CETrSGLEZU

Ruderatshofen Lkr. Ostallgäu)
kath St Jakobus maJor
Der Innenraum des spätgotischen, 1im 18. Jahrhundert erweıterten Baues wurde 869/71 und
884/86 neugotisch umgestaltet un: eingerichtet. Seitenaltarbilder VO Johann Kaspar. Decken-
tresken 1m Langhaus 1882 VO  } Max Bentele, 1937/ durch moderne VO Otto Pöppel ETSEFLZE Dıie
neugotischen Altäre 1953 entfernt.
Schmiechen (Lkr. Aichach-Friedberg)
kath Pfk St Johannes Baptıst
Turm und hor spätgotisch, Langhaus 808/10 ach Süden erweıtert und erhöht, der Innenraum
klassızistisch umgestaltet. Saal miıt gerundeten Ecken un:! Pılastergliederung den Wänden. In
Langhaus und hor flache Decken ber Kranzgesimsen und Hohlkehlen. Ausstattung der
Erbauungszeit. In den 1 850er Jahren Gemiälde VO Ferdinand Wagner: 1851 Hochaltarbild,
854/55 Kreuzweg und Seitenaltarbilder, 185/ Fresken hor- und Langhausdecke. 1866
Fresken 1im hor und den Emporenbrüstungen VO Caspar Wiederhut, letztere 19/4 entternt.
1882 Neufassung der Ausstattung.
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Lıit aab Gabriele un: Hubert, Schmiechen und Unterbergen Geschichte ZWCEeEICT Orte
Landkreis Aichach Friedberg, Friedberg 1988 276—303

Schöneberg (Lkr Unterallgäu)
kath Pftk St Nıkolaus
Neuromanıischer Bau VO 871/74 ach Plänen VO  —} Peter Klein, Mindelheim Fünfachsiger Saal
INIL Flachdecke, EINSCZOHCNCTI, kreuzgratgewölbter hor INIL 5/8 Schlufß Der VO  m der alten
Kıirche übernommene Turm sudlichen Chorwinkel Neuromanısche Ausstattung der
Erbauungszeıt teilweıse reduziert Fresken Chorgewölbe und der Langhausdecke VO  -

Thomas Guggenberger, 1873 Dekorationsmalerei ebentalls VO Guggenberger, 1983 wiederher-
gestellt
Lıt Lkr Mındelheim, 426{

Schretzheim Lkr Dillingen/Donau)
kath Ptk Marıa Rosenkranzkönigin
Neubau VO'  —; 1898 ach Entwurt VO Richard reiner Sıchtziegelbau MIt Hausteingliederung
neuromanıschen Formen Im Schiftt flache Balkendecke, der CINSCZOSCHC, zweijochige hor
tonnengewölbt IMNIL abschließender nochmals CEINSCZOSCHNCI Apsıs Turm östlichen Chorwinkel
Neuromanıische Ausstattung der Erbauungszeıt MIt Altären VO Georg Saumweber

Schwabegg (Lkr Augsburg)
kath Pftk Marıa Hiımmelfahrt
Neugotischer Sıchtziegelbau, 872773 VO Max TIreu errichtet Fünfachsiges Langhaus mMIit flacher
Decke ber seıtliıchen hohen Kehlen INIL Stichkappen Eingezogener, zweiachsiger hor INIL

Netzrippengewölbe und dreiseitigem Schlufß TIurm MIt Spitzhelm nördlichen, zweıgeschossı1-
SCI Sakristeianbau sudlichen Chorwinkel Gliederung des Außenbaues durch flache Strebe-
pfeiler Baukosten 72000 fl Die einheitlich neugotische Einrichtung 1ST vollständig erhalten, die
ursprüngliıche Farbverglasung wurde Spater entternt Deckengemälde Langhaus VO Ranzın-
SCI Dıie zugehörige Dekorationsmalerei wurde 983/84 rekonstrulert

Schwabmünchen (Lkr Augsburg)
Christuskirche

Neubau VO 1901 ach Entwürten VO  —- Walter Kraufß Augsburg Schlichter Saal MI Dekor
Neurenaissancetormen und EINSCZOSCHNCHN, dreiselitig geschlossenem hor Turm nördlichen,
Sakristei süudlichen Chorwinkel Altar un:! Kanzel VO den ebr Ketterle, Augsburg

Seifriedsberg (Lkr Günzburg)
Schlofskapelle
Der AausS dem Jahrhundert stammende un:! 1709 erneuerte Komplex wurde 838/51 arl
Anselm, Prinz VO U©ettingen Wallerstein durchgreitend restTauriıiert Dıie schlicht neugotischen
Formen umgebaute Schloßkapelle 1849 benediziert Altar, Gestühl \.ll'ld Glasfenster der
Erbauungszeıit

Senden (Lkr Neyu Ulm)
Pftk

Neugotischer Saalbau VO  — 907/09 INIL CINSCZOSCHECIN, dreiseitig geschlossenem hor ach Plan
des Nürnberger Architekten Theodor Eyrich.
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Senden (Lr Neu-Ulm)
alte kath Ptk St Jodok
Der 1im Kern spätgotische, 1im 17. Jahrhundert erneuerte Bau wurde 1908 Leiıtung O

Ferdinand Schildhauer grundlegend umgebaut und erweıtert. Neuausstattung 910/11 ach Ent-
würten VO  — Franz Xaver Huf, München (nıcht erhalten). Ausmalung des Chores 911 durch
Albert Heinle SCI1. , des Schiffes 1928 durch Georg Kutrufft.
Lat Stadt Lkr Neu-Ulm, 192

Sonthofen (Lkr. Oberallgäu)
kath Friedhofskapelle St Sebastıan und fra
Schlichter Saalbau mıt dreiseitig geschlossenem Chor, 875/26 ach Entwurt VO Ludwig Schratt,
Schöllang, errichtet. Der ursprüngliche Altar VO Georg Neher, Sonthofen, 959/60 entternt. Das
ursprünglıche Altarblatt VO Sebastıan Gilätzle 1874 durch eın Gemüälde Claudius Schraudolphs
ETSGELZEU
Lar# KDB, Lkr Sonthoften, 8328230

Spöck RE Unterallgäu)
kath Kapelle St Anna
FEintacher neuromanıiıscher Bau VO 1877 ach Plänen VO Franz Caemmerer, Baubeamter bei der
Baubehörde Mındelheım. Dreiachsiger Saal mıiıt dreiseitigem Schlufß und Flachdecke Neuromanı-
scher Altar mıiıt Altarbild VO IThomas Guggenberger.

Staufen (Lkr. Dillingen/Donayu)
kath Ptk St Martın
Neugotischer Sichtziegelbau VO 8972/93 FEın bereits 1880Ö VO Ulmer Münsterbaumeister Lud-
W1g Scheu ausgearbeıteter Entwurt blieb unverwirklicht. Der ausgeführte Bau ach Plänen VO

Steıiff, Gıiengen. Fünfachsiges, flachgedecktes Langhaus, eingezogener hor miıt dreiseitigem
Schlufß und Rıppengewölben. Turm mıiıt Spitzhelm im nördlichen Chorwinkel. Dıie neugotische
Ausstattung ach Entwürten VO Richard reıiner.

Stotzard Lkr. Aichach-Friedberg)
kath Ptik St Peter
Neubau VO  ; 1844 im Rundbogenstil. Schlichter Saal mM1t Flachdecke, der eingezogene hor MIt
apsıdıalem Schlufß. Der alte Turm wurde als Westturm beibehalten. Die ursprüngliche Einrich-
tung wurde VOT 1880 (Altarweıhe) durch eıne homogene Neuausstattung ach Entwürten des
Münchener Architekten Joseph Anton Müller in neuromanıiıschen Formen mıt entsprechender
Dekorationsmalerei ErSGCTZT, die teilweıse authentisch erhalten 1St.

Straßberg (Lkr. Augsburg)
kath Pfk Kreuz
Neugotischer Sichtziegelbau, 1872/73 VO Max Ireu errichtet. Langhaus mıt Flachdecke ber
seitlichen Hohlkehlen miıt Stichkappen, eingezogener, zwelachsıiger hor mMIt Netzrippengewölbe
und dreiseitigem Schlufß. Im Iypus und ;ohl uch iın den Deftails der gleichzeıt1g VO Ireu ın
Schwabegg errichteten Kırche sehr Ühnlich. Vom neugotischen Bau [1UTE der hor erhalten; das
Langhaus wurde 957/58 durch eınen orößeren Neubau ersetizt Zur ursprünglıchen, nıcht mehr
erhaltenen neugotischen Ausstattung gehörten eın Hochaltar un: eine Kanzel aus der Anstalt tür
kırchliche Kunst VO  a} Eduard Baldauf in Augsburg.
La Rühtel s Geschichte des Dortes Strafßberg bei Augsburg, Augsburg 1940
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Tagmersheim (Lkr Donayu Rıes)
kath Ptk St akobus
Dreischiffige Basılıka neuromanischen Formen VO 895 Ursprüngliche Ausstattung MItL
Altären, Kanzel und Beichtstühlen VO Stärck Nürnberg, un! Kreuzweg VO Sebastian
Wırsching Ausmalung 903/04 VO Basılio Colettı 1955 durchgreitende Renovıerung,
Hochaltar

Trauchgau Lkr Ostallgäu)
kath Pfk Öt Andreas
Klassızistischer Neubau VO 1819 ach Plänen VO Matthias Left Geräumiger Saal MIt CINSCZO-
> dreiselitig geschlossenem hor Umlaufendes (Gesims MItL Zahnschnitt, durchgehende
Flachdecke MIt Fresken VO Joseph Anton Keller, 1819 Kanzel hor- und Beichtstühle aus der
Erbauungszeıt Altäre VO Fustach (zast Hochaltar 1854 Seıtenaltäre 1872 Altarbilder VO

Joseph Keller Vollständig erhaltene Farbverglasung des Spaten 19 Jahrhunderts acht Scheiben
INIL Rocaıilleornamentik AauUusS der Glasmalereiwerkstatt FEichleitner und Lıpp, Göggingen,
rel neugotische Scheiben INIL Teppichmustern un:! figürlichen Glasgemälden aus der Glasmalereı
Chrıistian Heinrich Burckhardt Sohn, München

Türkheim (Lkr Unterallgäu)
kath Mar Hımmeltahrt
Spätgotischer Bau, 16/8 das Langhaus durch Johann Schmuzer, 1732 der hor durch Michael
Stiller barock umgestaltet 1873 eu«C Ausstattung un:! Ausmalung des Innenraumes Le1i-
tung des Augsburger Stadtbaurats Ludwig Leybold Neuromanıiısche Altäre ach Entwürten
Leybolds IMI1IL Altarbildern VO Johann Kaspar und Fıguren VO Johann Evangelıist Stieftenhoter
(Hochaltar, un:! Leopold Mutltter (Seitenaltäre) Die neuromanıiısche Ausstattung bei der
Rebarockisierung des Innenraumes 938/47 wıeder beseitigt
L.ıt Epple Aloıs, 500 Jahre Ptarrkiırche Türkheim Eın Beıtrag ZUr Kunstgeschichte Miıttelschwa-
bens, Türkheim 1984

Unterrieden Lkr Unterallgäu)
kath Pfk den Sıeben Brüdern
Neubau neuromanischen Formen 887/84 ach Entwürten VO Peter Kleın, den die hor-
umfa.ssungsmauem des spätgotischen Vorgängerbaues einbezogen wurden Vierachsiges Lang-
aus INIL Flachdecke, CINSCZUOSCHNECI hor IM1L dreiseitigem Schlufß und Tornnengewölbe MIt Stich-
kappen Neuromanıiısche Altäre 883/84 VO Wıilhelm Engel Babenhausen, MIt Fıguren des
Münchener Bıldhauers Leopold Mutter Deckengemälde und Dekorationsmalerei 1883 VO Xaver
Ziımmermann, Augsburg Die hıistoristische Ausstattung wurde 966/67 beseitigt

Unterwittelsbach (Lkr. Aichach-Friedberg)
Schlofßskapelle St Ulrich, $ra un: Jungfrau Marıa
Das Schlofßgut Unterwittelsbach kam ach mehrtachem Besitzerwechsel 1838 den Besıtz
Herzog Maxımulians VO Bayern. 841 1e die baufällige Ite Schlofßkapelle durch VO
Heıinrich VO Mayr entwortenen Neubau, kleinen neugotischen Saalbau IMLtL Apsıs, L-
AB Die Innenausstattung, Bronzestatuetten der Mitglieder des Hauses Wıttelsbach VO

Ludwig Schwanthaler und Reliıquien AUS dem Heilıgen Land dıie PFrONONCIEFTE neugotische
Bauornamentik Aufßenbau verleihen der Kapelle programmatiıschen Anspruch
Stammland der Wittelsbacher.
Lıit nneser Max, Geschichte des Schlosses Unterwittelsbach, ı rad Ton1 (Hg)) Die Wittels-
bacher ı Aıchacher Land, Aıchach 1980, 309—316
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Vöhringen Lkr. Neu-Ulm)
kath Stadtpfk. St. Michael
Neubau 913/15 ach Entwürten VO Franz ell Kreuzförmige, basılikale Anlage in vereintach-
ten neubarocken Formen mı1t breitem, tonnengewölbtem Mittelschitt, Querhaus und wen1g
eingezogenem, halbrund geschlossenem hor. Neubarocke Ausstattung ach FEntwürten VO

ell Altäre aus der Werkstätte Lang-Erben, Oberammergau; Kanzel VO Albert Heinle, Weißen-
orn Deckenfresken VO Waldemar Kolmsperger, 1919: Dekorationsmalerei VO Georg Fuchs,
München.
Lit Helmschrott Franz, Vöhringen. Heimatbuch einer Gemeinde im unferen Iertal, Weißen-
orn 1975, 160—-162

Waal (Lkr. Ostallgän)
kath Ptk St Anna
Dreischiffige spätgotische Hallenkirche, der Chorraum ach Turmeinsturz 757/62 7u
Beginn des 19. Jahrhunderts erfolgte zunächst eiıne klassızistische Umtformung des Innenraumes,
847/65 ann eine umftfassende neugotische Restaurierung mi1t bedeutender Ausstattung.
Unterhalb des barocken Chorgewölbes wurde eın Holzrippengewölbe eingezogen. Der
Hochaltar 848/49 VO Lorenz Herkommer, Waal; ach Entwurt on Kreisbauingenieur Philıpp
Mattlener, mıt spätgotischen Fıguren. Die qualitätvollen Seitenaltäre$ mMI1t figürlicher
Plastık VO Joseph Knabl ebenso wıe die Kanzel un: der Tautstein aus der
Werkstatt Anselm Sıckingers. Beichtstühle und Emporenbrüstungen VO Ignaz Ebner, Augsburg.
896/98 erfolgte eine Neuausmalung des Innenraumes und Neufassung der Altäre durch arl
Port. Die Raumfassung VO Port 1Sst weitgehend authentisch erhalten. Nach Qualität der usstat-
t(ung un! Erhaltungszustand eiıner der bedeutendsten neugotischen Kaume 1in Schwaben.
Lit Weißhaar-Kiem Heıide, Die Ptarrkirche St Anna in Waal FEın Führer durch das erneuerte

Gotteshaus, 1982

Waldberg (Lkr. Augsb#rg)
kath Ptarrkirche St Radegundıs
Klassizistischer Neubau 817718 ach Entwurt VO Johann Michael OIlt Saal mı1t Flachdecke,
durch eınen Korbbogen VO dem eingezogenen, rechteckigen Chorraum geschieden. Eın eıl der
Ausstattung, darunter das Hochaltarblatt Johann Evangelist Holzers, wurde AaUuS der 1810 zerstoOr-
ten Wallfahrtskirche St Radegundıs übernommen, nachdem VO dort 1812 die Gebeine der
Radegundis ach Waldberg übertragen worden J7 B 1879 eus Altäre und Kanzel in NEUTOINA-

nıschen Formen VO Johann Trappendreher, Thannhausen. 1916 Deckentresken VO Oswald
Völkel,;, Stuckierung VO Xaver Reitmailer. Be1i der Restaurierung 973/79 wurde der neuromanı-
sche Hochaltar durch eiınen barocken Altar, die Seitenaltäre durch moderne Schöpfungen iın
neubarocken Formen ErSEetzt.
Lit Steichele-Schröder-Zoepfl I B Lkr Augsburg, 291—294

Waldstetten (Lkr. Günzburg)
kath Pfk St. Martın
Neubau VO 852/53 iın neuromanischen Formen ach Entwürten Georg VO Stengels. Hoher,
flachgedeckter Saal mM1t eingezogenem, tonnengewölbtem hor. Turm VO 1869 un:‘ Sakriste1 als
südliche Anbauten. Die ursprüngliche Freskierung durch Joseph Fuchs un: Ferdinand Wagner
bereits ach Aussage VO Steichele (vor 99  L9) geringer Dauerhaftigkeıit“.
Lit Steichele N 468

Waltenhausen Lkr. Günzburg)
kath Ptk St Georg
Neubau VO 1864 in schlichten neuromanischen Formen, ;ohl ach FEntwürten Hugo VO Kern-
Kernrieds. Flachgedeckter Saal miıt eingezogenem, dreiseitig geschlossenem hor An der Süd-
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des Langhauses der spätgotische, VO Vorgängerbau übernommene Turm Altäre und
Kanzel neuromanıschen Formen 866/67 VO arl Heiınle Hochaltar INIL Fıguren VO Johann
Rıedmiller und Altarbild VO Hugo Barthelme Seitenaltarbilder VO Hans Weckerle Fresken
der hor- und Langhausdecke V  - Hugo Barthelme Kreuzweg VO  3 Joseph Stehle, 15/8 Dıie
ursprüngliche Dekorationsmalerei 1954 beseitigt, 1988 wiederhergestellt
Lıit Lkr Krumbach 291—293

Wattenweiler (Lkr Günzburg)
kath Pftk St Peter und Paul
Markanter neugotischer Siıchtziegelbau VO 856/57 ach Entwürten Georg VO Stengels Dreige-
schossiger Westturm ML Portal das Schiff un:! der CINSCZOHECNEC, dreiseitig geschlossene hor
aufßen durch dıe PaarWCISC Zuordnung der Lanzetttenster rhythmisch gegliedert Geräumiger Saal
IMIL Flachdecke ber seitlıchen Halbtonnen INIL Stichkappen Im hor Tonnengewölbe INILT

Stichkappen Die ursprüngliche Ausstattung VO 857/60 zumindest teilweise ach Entwürten
von Stengels Der Hochaltar VO:  - Ignaz Baader, Krumbach 189/ durch Altarkom-
plex VO Max Bosch Krumbach ErSetIzt Die Autfbauten der gleichzeıitig MI1L dem Hochaltar
erneuerten Seıitenaltäre bei NCeCUECTEN Restaurierung entfernt ebenso die Farbverglasung und
dıe ursprüngliche Dekorationsmalerei
Lıt Lkr Krumbach 295

Weißenhorn (Lkr Neu Ulm)
kath Stadtpifk Mar: Hımmelfahrt
Der Kern mıttelalterliche, Spater mehrtach veränderte Bau 1859 durch den Eınsturz des
Miıttelschitfgewölbes schwer beschädigt Nach mehreren Planwechseln (u Entwürte VO  z

Joseph Deibler und Georg VO Stengel) schließlich 865/68 anspruchsvoller Neubau NECUTOMMMA-
nıschen Formen ach Entwürten August VO Vaoıts Dreischiffige Halle Sr Jochen, mMIt
einschiffigem Querhaus un Chor, deren Arme jeweıls INIL dreiseitigem Schlufß Der Aufßenbau
erscheıint als rechteckiger Block MMIL fachem Satteldach dem Westen C1iMN flacher Portalvorbau
MMI1tL seitliıchen Emporenaufgängen vVOTrgeSELIZLT 1ST. während (Osten die Abschlüsse VO Querhaus
un:! hor als polygonale Baukörper hervortreten Wandgliederung durch flache Strebepfeıler,
Blendbogen und Bogenfriese Der zunächst VO Vorgängerbau übernommene, 869/71 LICUu
errichtete Turm steht Nur ber ll Vorhalle MI1L dem Kıiırchenschiff verbunden, treı der
Nordseıte Der Innenraum wirkt WEeITL un: leicht gepragt VO der Folge VO Flachkuppeln
Mittelschiff un:! Vıerung INIL Stützensystem AUS schlanken Pfeilern IM1LT vorgelegten alb-
säulen Hochaltar, ‚.WeEe1 Seıtenaltäre und Kanzel 869/70 ach Entwürten August VO Voıts, VO

Joseph Hıeber, Augsburg, MItL Fıguren VO Leopold Mutltter Die rel Altarbilder aus der alten
Kırche VO' Johann Baptıst Dollenbacher wurden wıeder verwendet das Hochaltarbild 1897
durch ein Gemälde VO Andreas Müller ErSEeIzZTlt Die übrige Einrichtung VO Joset Beyrer und
Konrad Kunzmann, CT eiILPrTe Nebenaltäre VO arl Heınle Ausmalung des Raumes durch
Münchener Künstler Deckenbilder den Flachkuppeln 868/69 VO Hugo Barthelme, Fresken

den Ostwänden des Querschiffes 875/77 VO Andreas Müller; Dekorationsmalerei VO

August Schultze Dıie Baukosten (ohne Ausstattung) belieten sıch auft 74000 fl Die hıistoristische
Ausstattung Wurd€ den 950/60er Jahren wesentliche Teıle reduziert die für den (sesamt-
eindruck mafßgebende Dekorationsmalerei entfernt
Lıit Haoll Joseph Geschichte der Stadt Weifßenhorn IM1L Streiflichtern auft dıe Umgebung, Kemp-
ten 1904, 218-—230; B Stadt Lkr. Neu-Im, 218—222; Kotzur Hans--Jürgen, Forschun-
SCH ZU Leben und Werk des Archıiıtekten August VO  5 Vaoaıt, Bde., Dıss Heıidelberg OL
1! Dl Abb 1152135
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Weißensberg Lkr Lindau/Bodensee)
kath Pfk St Markus
Neubau 866/67 in neugotischen Formen ach Entwurt VO Anton Harrer Beibehaltung
des mıiıttelalterlichen TIurmes. Neugotische Ausstattung der Erbauungszeit. Langhaus 1978 erwel-
tETTtT.

Weitnau (Lkr. Oberallgäu)
kath Pftk St Pelagıus
Neugotischer Bau VO:  — 1862 Geräumiges Langhaus mıiıt flacher Holzdecke; eingezogener, dreisei-
t1g geschlossener hor mıt Sterngewölbe; mıiıttelalterlicher, 18458 erhöhter Turm 1m nördlichen
Chorwinkel. Eıinheitliche, vollständig erhaltene neugotische Ausstattung. Hochaltar VO  - Peter
Metz, Gebrazhofen; im Schrein spätgotische Fıguren, den Altarflügeln Gemälde VO Schlott-
ann (Schlotthauer?), München, und dem Schraudolph-Schüler Max Bentele, Lindenberg. Dıie
umfangreichen Dekorationsmalereien 1905 VO Luitpold Heım
Lıit Müuüller Martın, Das Weıtnauer 'Tal Geschichte, Geschichten, Sagen, Bergatreute 198/,
185190

Wengen (Lkr. Oberallgäu)
kath Ptk St Johannes Baptist
Neubau VO 1841 ın neugotischen Formen. Flachgedeckter Saal mıt eingezogenem, dreiselitig
geschlossenem Chöor; der Nordseite der spätgotische Turm Am Außenbau Zinnentries und
flache Strebepfteıler. Kreuzweg VO Max Bentele, 1850 Einrichtung neugotisch: Seitenaltäre VO

1876, Hochaltar un: Kanzel VO  a} 1897 1935 Restaurierung, Deckentresko.

Westendorf (LKr. Ostallgäu)
kath Pfk St Michael
Erweıterungsbau VO  — 849/50 Einbeziehung des TIurmes und eiınes Teıles der alten Grund-
I1NaueTrTnN Leitung Georg VO Stengels.

Westerheim Lkr. Unterallgäu)
kath Ptk Marıä Hıiımmelfahrt
Neugotischer Sıchtziegelbau VO 877/78,; errichtet der Leitung VO (Gustav Renner, Bau-
ammtitmann e1ım Landbauamt Memmuingen. Geräumiges, sechsjochiges Langhaus miıt stark einge-
ZUOSCHECIM, dreiseitig geschlossenem hor und Netzgewölben. Quadratischer TITurm MIt Spitzhelm
1m nördlıchen, Sakristeianbau 1mM süudlichen Chorwinkel. Einheitliche, weitgehend erhaltene NEU-

gotische Ausstattung. Altäre VO Wılhelm Engel, Babenhausen. Skulpturen VO Leopold Mutter,
München. Dekorationsmalerei (nıcht erhalten) VO  —3 Wılhelm Stury, Babenhausen. Farbverglasung
4A4US der Kunstanstalt Oıdtmann, Linnich (nur och 1mM Langhaus erhalten).
Lıit. Hausmann Wılhelm d.y Heimatkunde der Gemeinden Günz und Westerheim, Memmuin-
SCH L95U: 100 Jahre Pftarrkirche ' Mariae Hımmeltahrt Westerheim 80—-1 Faltblatt.

Westernach (Lkr. Unterallgäu)
kath Ptk St Andreas
Spätgotischer hor 1500, Turm und Langhaus barock. 858/59 Umbau und Neuausstattung
1Im „byzantinischen Stil“ Leitung des Münchener Bildhauers Ferdinand Preckle. Altäre,
Chorgestühl und Kanzel ach Entwürten VO Georg Schneider. Hochaltarbild \A 03 Franz X aver
Striebel, München, Fıguren VO Ferdinand Preckle. Dekorationsmalereı VO  —_ Anton Braun, Mın-
delheim Altäre und Dekorationsmalerei 1953 beseitigt.
Läf. Lkr. Mindelheim, 514517



2726 Herbert Wıilhelm Ott

Wettenhausen (Lkr. Günzburg)
Kalvarıenberg

1852 südwestlıch des Ortes aut dem ehem Burgberg auf Inıtiatıve des Pfarrers Johann Georg
Mayr angelegt. Dıie Stationsbilder farbig gefaßste Kunstharzreliets AuUuS der Mayerschen unstan-
stalt, München. Weıtere Bildhauerarbeiten VO Ignaz Baader, Krumbach. 1879 eueC Kreuzı1-
Sun  PC VO dem Münchener Bildhauer Kustermann.
Zeitgenössische Andachtsbücher: arl Weckerle, Heılıge Walltahrt aut den Kalvarıenberg bei
Wettenhausen, 1854; Johann Georg Mayer, Der Kalvarıenberg Wettenhausen, 1861
Lit ath. Ptarramt Mar Hımmeltahrt Kammeltal-Wettenhausen (Hg.), Der Kalvarıenberg
Wettenhausen. Gebete un:! Geschichte einer altehrwürdıgen Wallfahrtsstätte, Wettenhausen o. J]

Wıillmatshofen Lkr. Augsburg)
kath Pftk St Vıtus
Schlichter Saalbau VO 1843 MmMIt eingezogenem, dreiseitig geschlossenem hor ach Entwürten
des Kreisbauamtes. hor un: Schifftf bılden ach aufßen einen geschlossenen Baukörper miıt
gleicher Firsthöhe. Der spätgotische TIurm A4US unverputztem Backstein wurde der Chornord-
selte 1ın den Neubau integriert. Altäre, Kanzel und Gestühl ın neuromanischen Formen, Decken-
resken 1930 VO Jakob Huwaler.
7E Steichele-Schröder-Zoepfl L
Wıinterbach (Lkr. Günzburg)
kath Pfk St. Gordian und Epimach
Neugotischer Sichtziegelbau VO 895/96 ach Plänen Ferdinand Schildhauers. FEinheitlich NeU-

gotische Ausstattung 1897/1903 VO verschiedenen Werkstätten der künstlerischen Aufsicht
Schildhauers: Altäre, Kanzel, Beicht- und Chorstühle VO Georg Saumweber MIt Fıguren VO

Max Fahrnberger; Farbverglasung VO Max Mıttermaıer: Ausmalung des Innenraumes durch
Joseph Elsner, München. Seltenes Beispiel eines 1ın der orıginalen Farbfassung erhaltenen neugot1-
schen KRaumes.
Liıt. Rott, Neugotik in Schwaben: Beispiel Wınterbach, In: Kat „Nazarener ın Schwaben“,
Augsburg 1990, RT —295

Wıttesheim (Lkr. Donau-KRıes)
kath Pfk St. Emmeram
Nach dem Einsturz der mittelalterlichen Kırche 15472 Neubau In eintachen Rundbogenformen.
Flachgedeckter Saal mıiıt eingezogenem, halbrund geschlossenem hor 913/15 Eıinwölbung des
Chores und (l Altäre ın Jugendstilformen ach Entwürten VO Michael Kurz

ell (Lkr. Unterallgäu)
kath Ptk St Peter und Paul
Neugotischer Bau VO'  3 R7LT Flachgedeckter Saal, eingezogener hor miıt 5/8-Schlufß un!
Netzgewölbe. Im nördlichen Chorwinkel TIurm mi1t spätmittelalterlichem Unterbau. Hochaltar
VO Franz Joseph Kaspar, 1840, die übrige Einrichtung VO Johann Prestele, 1544 Altarblätter
VO Johann Kaspar, 840/50 Wandtresken VO Mayerle und Albrechtskirchinger, 1909

Zöschingen (Lkr. Dıiıllıngen/Donayu)
kath Pftfk St Martın
Der spätgotische Vorgängerbau wurde 1831 abgebrochen. Im gleichen Jahr schlichter klassızisti-
scher Neubau ach eiınem 1m Baukunstausschufß bei der Obersten Baubehörde ausgearbeıteten
Entwurt. Saalbau mıiıt eingezogenem, rechtwinkligem Chorraum 7zwiıischen seitliıchen Nebenräu-
men. Der hor wI1ıe auch der Westturm, dessen spätgotischer Unterbau In den Neubau einbezo-
SCH wurde, sınd iın das rechteckige Grundrifißschema eingebunden, da S1€e ach außen nıcht als
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eigenständiıge Bauteile in Erscheinung LFGLEN. Der Bau tolgt darın den VO Leo VO Klenze ın der
„Anweısung“ (1822) verbreiteten TIypen für eintache Landkirchen. Das klassızıstische Architek-
turdekor w1e Kapitelle, Konsolen un: Akroterien wurde VO dem Augsburger Bıldhauer Franz
Sales Fröhlich ın Terracotta angefertigt. Altäre un Kanzel Samıt Figurenbesatz V” Anton
Schuster, Mindelheim. Dıie rel Altarblätter und die Deckentresken in hor und Langhaus VO

dem Augsburger Maler Friedrich Schmuidt. Gesamtkosten für Bau un: Ausstattung Dıie
Ausstattung 1m wesentlichen erhalten, die ursprünglıche Raumfassung, die als küuühl empfun-
den wurde, 1928 verändert und durch die Chorbogenfresken erweiıtert. Dıie ursprünglıche Raum-
fassung 1985 annäherungsweise wiederhergestellt.
Lit raft Matthıas, Zöschinger Heıimatbuch, Dıllıngen 1993 50—/9; KDB, Lkr. Dıllıngen,
9889972


